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4 mm breit; die Länge der Palpenlibia = 3'7 mm\ die Länge 
des Palpenmetatarsus + -tarsus =4 5 mm\ die Mandibel ist 
4-7 »1»» lang). Auf den Flußsohlen ist es rötlich beborstet Ein 
anderes Exemplar aus Gizeh ist etwa Hi mm lang (der Vorder- 
rand des Kopfes ist 4vtm breit; die Länge der Mandibel = 
4 mm; die Länge der Palpenlibia = 3-2»«»« und der Palpen- 
metatarsus + -tarsus = 3-4 mm). Es ist durchweg sandfarben, 
d. h. ohne dunkle Flecken auf dem Kopfe und den Extremi- 
täten; nur der Bauch ist gelblichgrau gefärbt, jedoch ohne 
dunklen Längsstreifen auf dem Rücken. Die Fußsohlen sind 
gelblich beborstet; die Bezahnung der Mandibeln ist gleichfalls 
typisch gestaltet. Der Palpentarsus ist zum Grunde zu nicht 
verschmälert, zylindrisch. 
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Das Exemplar der Sammlung hat eine KÖrpcrlange von 
40 mm, die Breite des Vorderrandes des Kopfes = 7 »im, die 
Länge der Mandibel = lO* 3 mm; der ganze Körper nebst 
den sämtlichen Extremitäten ist hell sandfarben ohne irgend- 
welche dunklen Flecke und Binden außer der braunrötlichen 
Bezahnung der Mandibein und den schwarzen Ringen um die 
Augen herum. Die Bezahnung der Mandibel ist augenschein- 
lich typisch gestaltet. 

Daesia ehrenbergi (Karsch). ^ 

Syn.: 1880. BUou Ehrtubirgii, F. Karsch, Arch. f. Natuig., vol. 46 (I), p. 240. 
Uf. 10, f. 23. 

1901. Lkuiiii tkrenltrgi, K. Kraepelin, Solirugen in: Tierreich, Lief. 13, 
r. 9«. 

Fundorte: 

1. Unterägypten, Gizeh, 16. August 1904; I9. 

2. Oberägypten, Insel Elcphanline, Nachtfang; 1 9. 

Von den drei Daesia-ATien, die für die ägyptische Fauna 
erwähnt worden sind, ist das Weibchen nur für eine einzige 
Art, Daesia chreubcrj^i (Karsch), bekannt und kenntlich be- 
schrieben worden; das Weibchen von Daesia livida (Simon) 
ibt noch nicht bekannt. Was die Pocock'sche Daesia bcUiila 
anbetrifft, so sind nur die Färbungsunterschiede von der nahe 
verwandten Daesia ehrenbergi für sie angegeben worden. Du 
aber die diagnostische Bedeutung der gleichen Merkmale für 
die Daesia-\\iQX\ ziemlich zweifelhaft ist, so ist deswegen das 
Weibchen von Daesia belliila ebensogut wie unbekannt. 

Beide Exemplare der Sammlung gehören meiner Meinung 
nach zur wohlbekannten ägyptischen Art Daesia ehrenbergi 
(Karsch). Das größere Exemplar von ihnen ist in Oberägypten 
auf der Insel Elephantinc erbeutet worden; es ist im all- 
gemeinen für die Art typisch gestaltet und gefärbt, d. h. es hat 
eine Andeutung des dunklen Rückenstreifens und die ganz 
typisch gestaltete Mandibularbczahnung; nur die Palpentarsen 
sind zum Grunde zu ein wenig verschmälert. Seine Körper- 
länge beträgt ungefähr 18 mm (der Vorderrand des Kopfes ist 
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ganz verschieden, da die Unterseite des Palpenmetatarsus, wie 
dies aus der Zeichnung 7, .i) zu ersehen ist, nicht mit Dorn- 
borsten, sondern mit sliftähnlichen Dornen besetzt ist. 

Familie Solpugidae. 
Solpuga quedenfeldti Kraepelin. 

Syn.: 1899. Sdpui^a quciicnfcldti, Kraepelin K., Mitt Mus. Mamburg, vol. 10, 
p. 211, Uf. 1. fig. 2. 

1901. ivilpugj qucJcn/cIdli, Kraepelin K., Solifugen, Oos Tierreich, 
p. 67, Lief. 12. 

Fundort: 

1. Unterägypten, Wadi-Natrun, April 1899, I 9 ad. . 

Ein einziges weibliches So//n»^a-Exemplar der Sammlung 
enl-^pricht fast ganz genau der Kraepelin'schen Beschreibung 
dieser bis jetzt nur aus Marokko bekannten Art; beim ägypti- 
schen E.xemplar ist die Unterseite der Palpenmetatarsen bei- 
nahe kahl; sie ist nur ganz spärlich mit feinen kurzen Haaren 
und längeren Börstchen bedeckt. Durch die helle, fast sand- 
gelbe Färbimg des ganzen Körpers nebst den Palpenmeta- 
tarsen, durch das Fehlen der sliftähnlichen Börstchen, soge- 
nannter Bazillen auf der Unterseite dieser letzten Glieder und 
durch eine merkliche Lücke zwischen dem Zwischenzahn und 
dem HauptZiihn des Oberfingers der Mandibeln unterscheidet 
sich das Exemplar der .Sammlung ganz gut von der einzigen 
für die ägyptische Fauna bisher erwähnten Solpnga-Ari, Sol- 
puga flavescetts C. Koch, von der zahlreiche Exemplare aus 
Tunis mir augenblicklich zu Gebote stehen. 

Den Umstand in Betracht ziehend, daG die weiblichen 
Exemplare der Solifugenarten sich im allgemeinen sehr wenig 
voneinander unterscheiden, kann ich nicht endgültig behaupten, 
daß das SoZ/iHj^'a-Exemplar der Werner'schen Sammlung artlich 
zur Solpuga quedenfeldti Krpl. gehört; es ist aber mit ihr am 
nächsten verwandt. Solange noch die männlichen Exemplare 
nicht bekannt sind, ist eine sichere Determinierung unmöglich. 
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Solilügae. 
Familie Galeodidae. 

Galeodes arabs C. Koch. 

Syn.: 1848. Gaitoäcs araba, C Koeh. Anclui., voL 15, p. 85, taT. 78» 
flg. 1478. 

1801. G«lmte«raAt,lC Kra«p«IIn. SoHfl«Mint DuTtaveich, Utf. 12, 

p. 21. 

1904. GaUodes arabs, A. BiruU. Ann. Mu». Zool. St Petersburg, vol. IX, 
p. 18 md 14. 

Fundorte: 

1. Sudan, Khartoum, Jänner 1903; 2^ ad.+ l d" ad. (defif.). 

2. Unterägypten, Barrage bei KaHoub, 17. August 1004; 
1 9 juv. 

Die Sammlung enthält vier Exemplare dieser Galeodcs- 
Art, von denen drei (2 9 und 1 cf) große erwachsene Exem- 
plare aus dem Sudan und ein junges Weibchen aus Unter- 
flgypten stammen. Für die Art sind sie typisch gestaltet und 
unterscheiden sich nicht von den mir zur Verfügung stehenden 
Exemplaren derselben Art aus Nordostafrika. Alle Exemplare 
der Sammlung sind ziemlich hell gefärbt; z. B. sind die Palpen 
und die Beine 4 bei ihnen auf den Tibien und Metatarsen 
nur ganz hellgrau be raucht. Das größte Weibchen hat eine 
Körperlänge von etwa 52 »im; Stirnbreite = 11*7 mm, Länge 
der Mandibel = 14 mm, Uinge der Palpentibia = 15 '6 mm. 

Im Gegensatz« zur Meinung von Pocock und Kraepelin 
kann ich nicht annehmen, dafi die Figuren 7 etc. auf der 
Tafel VIII des Atlasses zu »Description de l'Egyptc« von 
Savigny eine Abbildung von Galeodes arabs C. Koch dar- 
stellen. Die Go/eiMfes-Ar^ welche darauf abgebildet ist, hat 
eine Reihe Itakmale, welche dem Galeodes arabs C. Koch 
fehlen. Auf beiden Totalfiguren ist offenbar ein Weibchen 
abgebildet; es hat z. B. keinen dunklen Längsstreifen auf der 
Rückenseite des Abdomens; bei ihm ist auch die Bewaffnung 
der Palpen auf dem Metatarsus von der des Galeodes arats 
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vierlem Stemitschildchen ist durchwcR glatt und glänzend; 
es fehlen also die Kömelung (auf den Tergiten) und die Quer- 
runzeln (auf den Sierniten), welche für die männlichen Exem- 
plare aller mediterraneen Scorpio-Formen charakteristisch sind. 
Die Caudalsegmente 2 bis 4 sind gleichfalls glatt und glänzend 
und mit deutlich entwickelten und granulierten Hauptlängs- 
kielen versehen, jedoch ganz ohne eine Andeutung der akzes- 
sorischen Längskiele; die Genitalklappen sind im Umrisse 
zusammen herzförmig, kaum breiter als das Sternum und ein 
wenig breiter als lang; am Hinterrande, auf der Spitze des 
Winkels, haben sie eine tiefe triangelförmige Ausrandung, von 
welcher eine feine Längsrinne zum Vorderrande geht; diese 
Rinne zerteilt aber die Genitalklappen voneinander nicht voll- 
ständig. Die Kämme sind mit 10 — 11 Lamellen versehen. 
Auf der Unterseite der Hand ist nur der vordere Teil mit 
spitzigen Körnchen besäet; die Oberseite der Hand (innen- 
wärts von dem Hauptkiele) ist glänzend und beinahe glatt, da 
die miteinander zusammenfließenden Runzeln auf derselben 
sehr flach sind. Beide Fingerkiele sind deutlich entwickelt, 
leistenförmig, glatt, bräunlich pigmentiert; nur unter der Basis 
des Fingers sind sie unregelmäßig und grob granuliert. 

Die Pocock'sche Einteilung der Scorpio- (sub Hetcro- 
melrus-) Formen, respektive -Arten, in Betracht ziehend, müssen 
wir das Exemplar der Sammlung für die var. Jlavus des 
echten Scorpio palnialiis (Hern.- Ehr.) anerkennen. Wie schon 
Pocock darauf hingewiesen hat, ist Scorpio palntalus (Hem.- 
Ehr.) eine Lokalform speziell Unterägyptens, welche sich 
ziemlich gut von dem im Westteile Nordafrikas verbreiteten 
Scorpio muuriis L. {= Scorpio kstacetis (C. Koch]) unter- 
scheidet und ihren morphologischen Merkmalen nach mit der 
syrisch-palästinischen Form Scorpio fuscus (Hcm.-Ehr.) näher 
verwandt ist. 

Was die Verbreitung des Scorpio paltnatus im Niltal 
anbetriflt, so kommt er offenbar nur in Unterägypten vor; die 
HempricU-Rhrenberg' sehen Exemplare stammen aus der Um- 
gegend Alexandrias, die Pocock'sche aus Kairo. 
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drei oben erwähnten Exemplare des liuthcohts arislUis nach 
hinten zu weniger verdickte Schwänze; auch kann man einige 
Unterschiede in der feineren Skulptur des Chitingerüstes des 
Körpers bemerken, z. B. sind die Grübchen der Unterseile 
des vierten und fünften Caudalscgmentcs spärlicher verteilt, 
respektive liegen sie voneinander weiter als beim B. inela- 
uurus; namentlich ist der Zwischenraum zwischen den benach- 
barten Grübchen beim ß. aristidis beinahe zwei- oder dreimal 
größer als der Durchmesser der Grübchen selbst; dagegen 
ist er beim B. melanurus meist mit dem Durchmesser des 
Grübchens gleich groQ oder manchmal auch kleiner. Außerdem 
ist beim B. aristidis die Körnelung der Oberfläche des Schwanzes 
im allgemeinen feiner; deswegen besitzen bei ihm die Längs- 
kiele, z. B. des dritten Segmentes, eine größere Anzahl Körnchen 
(z. B. 23 gegen 15) als die des B. melanurus. 

Familie Scorpionidae. 

Scorpio palmatus (He mp rieh et Ehrenberg). 

Syn.: 1829. Bulhus (Hclerotnclrus) palmtlus, Dr. Hemprich und Dr. Ehren- 
borg, Vwh. naturf. Fr. Berlin, p. 351. 

1R39. Bulhus (HiUromcIrus) iKtinutlus, Hemprich et Ehrenberg, 
Symb. Phys., Scorpiones, No. 1. 

1900. Hetemmelrns palmatus, R. Pocoe k, Ann. Mag. Natur. Hist., vol.VI, 
p. 363. 

Fundort: 

I. Unterägypten, VVadi-Natrun; April 1899; 1 9 juv. 

Leider enthält die Werner sehe Sammlung nur ein einziges 
Exemplar einer Scorpio-Art; es stammt aus Unterägypten. Das 
erwähnte Exemplar ist außerdem noch nicht er\vachsen; es ist 
etwa 49 nun lang (lg. cephulothoracis = 7 mm [nach der Mittel- 
linie messend], lg. segm. caud. 5 = 5-8 tum, ejus lt. = 2-5 mm. 
It. max. manus — 6 \ mm, lg. manus posticae = 5 mm, lg. digit. 
mob. = 6*5 mm), hellgelblich, fast sandfarben, aber mit unten 
etwas verdunkeltem fünften Caudalsegment; die Oberfläche 
des Cephalothorax nebst sämtlichen Tergiten und erstem bis 
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früheren Arbeit' gezeigt habe, ist dieses Merkmal nicht nur 
einigen mehr südlichen Lokalrassen von B. ntelatutrus, z. B. 
B. melaHurns persa B i r., durchaus eigen, sondern solche Granu- 
lierung der Kingerschneide kommt manchmal auch bei einigen 
Exemplaren des typischen Btilbeoitis melanurus Kessler aus 
Transkaspien vor. Eine andere Bedeutung hat dem Anscheine 
nach das zweite von Kraepelin hervorgehobene Merkmal, 
das Übergreifen der großgrubigen Punktierung der Seiten des 
fünften Caudalsegmentes auf die Dorsalrinne desselben. Dies 
ist, wie es scheint, für Bnlhcoltts ax,isliJis ein ziemlich festes 
Merkmal. So lange aber die Verbreitungsareale beider so nahe 
verwandten Formen nicht vollständig bekannt sind, wird ihre 
taxonomische Beziehung zueinander immer unklar bleiben. 

Die soeben ausgesprochene Meinung hat anscheinend 
eine Unterstützung in der geographischen Verbreitung beider 
I''ormen, soweit sie bis jetzt bekannt sind. Bnlbcolns mela- 
»«nis (Kessler) verbreitet sich nach Westen über ganz Persien; 
dabei vermute ich, daß als sein westlichster Vorposten ein 
Fundort in Syrien (Palmyre) erscheint, von wo er unter der 
Benennung Bulheohts arislUis von E. Simon angeführt 
worden ist Palästina und Petroarabien bilden eine Lücke 
zwischen den Verbreitungsgebieten beider in Kede stehenden 
liniluolus-FoTmcn; diese Lücke wird meiner Meinung nach 
mit der Zeit durch neue Fundorte ausgefüllt werden. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich bemerken, daß der 
Unterschied zwischen beiden Formen kaum spezifisch ist. 
Zum Beispiel ist er weit kleiner als zwischen beiden in diesen 
Zeilen früher erörterten (palästinischen und ägyptischen) Lokal- 
rassen von liutints quinqucsiriaitis (Hern.- Ehr.). 

Die Sammlung enthält drei ausgewachsene, anscheinend 
weibliche Exemplare dieser Butheolits-Art; das größte Exem- 
plar von ihnen ist etwa 313 nun lang (Cephalothorax = 
3' 7 mm); die Anzahl der Kammlamcllen ist 15 bis 1(5. Im Ver- 
gleiche mit den gleich großen Exemplaren des typischen 
Bulheoliis mclatturus ([\ess\er) aus Transkaspien besitzen alle 



« A. riiniin. Rull. AcbJ. Sc. St. PclersbrnirB, 1906 (scr. lOO.i), vol. .X.XIII, 
No. 1—2, p. 145, Anmerkung 8. 
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Aiit »Iffii zueilen. Jtiltcti 
Itn^l viertlet < ■aitvl;il;-o.;;!ni'iil 
khlcn vlie «iIvl-ii SoilciikiL-k". 

;i. t ti'crc Kiolo ilcr ratKlul- 
scj^tncnlc I l'is •! mI'miIcI «Klcr 
^'.usatntnci'.nicIlciKl ijck'iiiU. 

•1. N\l*LllkiL-l0 JC-^ \lLttCIl 

(."aiKliil^cymcrUo Iciilcn. 

.'». Seili'iillatlic vlw'> Svlnvaiv 
/.c< .i:l;lnz(.r.»l, ^l.il! f.kT un- 
eben «inii Uiiiiin nictkliclicn 
ll.iclK-n l\<>riK'lieii beJccUl', 
pimUtieii. 

ti «lüil'la^-e uiilei) ;;la';, 
uldnzenil. 

Buthcolus arisltdis Siiil"ii. 



'1. Aiit Jfiii zweileit. .Iiiltoii 
tinJ vieilen < ■aU«.l;il-ei;me'U 
"Iktc Seilciikiek- itiimer v<ir- 
liaiuleti iin.l ileuiheh .t:ck<">i nt, 

:i. « »her-.- Kick- ^ler < inulal- 
se'-;ti»enle I I va;4czaljni.u, 

t. NcL^ciiliiele 4e> vieile'i 
CaiulnlscutlleiUe«* Jeiillieh i^e- 
U"rnt. v<>ll>tan,liu i>Jcr al'^o- 
kuizl. 

.">. SvMk'iillai-'lic vlo ScIiwaiJ- 
x.es matt, liselil um] un'li t;ra- 
iniliert. 

i'i. (liul'la^e unleil lUiel'eii, 
iiicisi s]Mt/.ij: .i^ek«»n)l. 



Svf. Uli. Ii- .'ffv .ntyll.il''. V Sini"ii. Mti .n Will, 

)■. ••■>■: •,-\ t .; 

I'.H .; hr- .m iiii.. i:. Kr.ifi'LlMi. Z ...1 J.iiir»- . Sy XVIII. 

)■ 

I''tliul'«rt; 

I. rniei.'iL^ypiei;. .\!"k4ilUimi.;elMri.'c i'ei Ivtii-i. J .rmer l'.tCi, 

I)io^e liiillti^-hts- \rt V'>n uelclier ich aii^eitMioUlich liie 
< icle;.'eiil»eu halie. »Irei l-lxcinplarc xii iintev-uolu'n. wiirJ': in 
ik-r l.iior.itiir »«'.'liitaelj i.'i>>rtef1. I:i eiiuT <il'on ant'eltilirk'ii 
l'ilI'tiKalit.n ••■•II Kraepelin InlirN. Sv-l I'.«<>.*!. .Will, 

p. .'.r.;'.! -iiivi liie l 'meiv^lu.'.li' zwir^.hon /i////r(«>;'«s »/>•.'-/.".//> 
Uiul /». tHiLimtriis •jnuu\\k\\ ailkcrtkirt: J'>eh iial tk*r serelirk- 
\Vrt.i-.-er nv-iin r Xk-iruiii;: ri.uSi eine .'in .^"'tlle IkvlcilUin.' i!e*n 
V<'iiiaiukii>ein Jei .allJeJVU illankiereii»kMi' < iianular^ilie am 
.!ei I ifii:-jl -v.'i;t'.eikK! ikr l'.il|>e?i iv;.;ek'fil. Wie i.l» ill einer 
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vmii Khaitoutn iiulwüils bis xii iloii L^roLicn Seen ii) Zciilral- 
alVikii ein; aul' ».iie^er SirccUc >\nA mir lolLrcr.dc ImiikIoiIc 
iK'kanni: Kliiirtoiinj iJunkcrscliu Sammluim lics IVtcrslnirucr 
MiisciimN. .Sammlung v-in Herrn I'. Wo r n e r, aucli nach Tull- 
uren Sammlung: «Icr Kxpcilition von Jäi^crsUii.IJ ' i. l^ucni 
(Weinen, KaUa ^'^llll^rcnl. .M.>ni;alla 'Werner», Lado 
iPavvsii inivt l ionJokoro (Werner»: nach Nordosten von den 
< Iren/.en Sudans driii;:t diese /-'/////«s-Art dmch das nördliche 
Ahc-.>inien Ms zur Küsie vies U'oten Meeres in ICryihräa vor, 
\v>) :ul<;ende l'undorlc: I'l. Niania (ein NehenllulJ des Nils) und 
M'^ullii isüdlioh Von llarrar. beide Kiindorie nach K. Simon), 
auch llabab iL. Koch» und As-ab (I»ave>ii erwiihnt worden 
^ind. 

liie X'erwandtschalisvcihältnisse der in Iv'cdc stehenden 
//('//«///■<//./ -Korm zum ostalrikanischen l'ormei. kreise derselben 
Unleri^alUin;;, IhtUiiis hiliiu\ilit< il'e(ers) nebst seinen Ver- 
wandten {Iliii/itis iiniiii l'oc., liiithns pcl\\stii(ii-< l'oc. und 
llnll.'iis otiis/'nsus 'l'hor.i, >ind mir ziemlich unklar und ich 
erlaube nrr die \'er:nutunji au>/.u>'preclieii. dalj ein und die- 
selbe IlolUiiloHit-l-oTin NordostalVikas (Abe-sinien und Kry- 
lliräa) Von den \ erscliiedcnen Autoren bald llitlliits lti>llctili>iii.i 
iiiiiun, bald Ihi/ltiit /i i!iiu;i/iis oder /•'. iiitini genannt wurde. 

iJie Sammluii:,' von Herrn l>r. 1'. Werner enih.'ül eine 
scb.öiie Serie von iliilliits iiiiiuti in allen Aiters>turen. IJaruntei 
ist das uriiüt.' Weibclu'ii izwischen Khor-Attar und .Moni.;alla 
l^elunJeni eiuu i'>7 iiitii (CeiMialoiivirax — T-Siinm I mi;: das 
t;r<'tl.lte Männchen hat eine K' 'rperlä.'^ire von Is nitit. Zwischen 
dem Männchen mul Weibchen existiert ein ziemlich bedeu- 
leiivlerl 'nleischied hauptsächlich in derSkulptur des Schwanzes. 

l):i< .Mannchen. | has Weibchen. 

1. I.obus aul' den I'alpen- 1. l.obii> aul den l'alpen- 
liii.i^ein ;l'uI entwickelt. tini,'ern obsolet. 

' .\. ri."l:Tc:-. ;./!/., I:-. .V.-jy: ii,-. 'iikI < "/.•. ; if.;Aj u.is .Ä-ypIiii u:ij 
SiiJ..-; ir kt->::i>. . ' Swc.li.-Ii 7. "•I.-.mc.iI l".\vc>!i:iM:! I i ypt iir.i iS.- White 
SMi- '.in.!.r:!n: I 'ir.cli-'n ..r I.. .\ J .i-, ii .1 |-.' ■." -Jl .\.. r. :!-. 



yii>: ■^i.'llatililell » '.iiuialdacho'i :il J;(--vt:i I .ilic • '.lU. il.ill/.i'tul 
uii.l -ihr v|\4||k:!i l.iii pi;tilaieii. 

U'ciiii nun vlio u cii'licti' t« ICsvrni'liiri. Üul'r.i- nii.uiy um 
ilfi) l-.Xc:iip1.iifn Ö1.T iy|M>. Ii\ II l\'ii.-^f v.<ti üiittiit- l!"liaii"ttii 
iI'.iIt." aii> Wt'sl.ili ;k.i \ iT \^cl^k'Il. voi Jiv.icM 1'>I- 



/.';i//m.H li.'lUiitofl.i .l'.il'r... 

;li"r.iN pcrl--,'hr.iir,irli;'. .cii» 
\ '»iK-itiaiulci i>i ih^-iK-n. riüul- 
tklU'M. ! L'iil.the ;:lci*;Il i;r..|.;^-ii 
K"rnclK"n Iv.-iL-huiul. 

Au" J'.'ü) Mnicliiiim >.Wv 
l'.ifpon Jiv l.;iii;"-k;c'o Ocill- 
luh. ivii-^iiriiiJ.irti^: Zwi- 
-Jv.'iir.'iiiinL- UMii L'iMiuilivtl. 

< »l*o;l],iv!h- ^!vt |'.;li>.:n- 
Ii;iikI vK iUl:ili l'ci i'.-.cll. 

I. < ■.•Ulil.t'-Ol.'-llCIIIl.' \cll.lH 

K\;ri: vr-tv- >>.';Tr, -n! tu i-i -■• 
l.iiiu u iv l'»vi'. I r .'• t 

r». An .afil ik'f l\;ri 
iStitvIf-clinittlit-ii !;r.i|Jcr '_*:*• 



ll:;!/tli- niia.n I.. l\Mch, ^ 
1 " "ii-UMi uul »k-ni i'i-ph.il'i- 

lil'-r.iX III .ill-'.ivl'rau!. 

^ . !],iii';v'!li.-i. "JVil im;- 

ciiiaJKld ■ i;- 'iiiiiiut\liiüLicii.!'.ri 
Köni'-i.-. 1 I f'fli'.-iis! 

■_' Am ikm liraciiuim iki 
l'alpcr .Iii- k.'i|.-.-l<!(.k \U*ni!4 
K'iituk'kcli; Inntcivr < »liciUici 
M-t > !'>-"kl; ZiVischiiiiaiinK- 
l'fitialif '-ilau. 

.'. Mt'-rllaclu- .Ivi l'alpL-ii 
Itaiul mal!. laM \'«l!>-!aiu!l;: 
•ilatl. 

I, t'.aulal--i.'i;nii-fnij Um.'.. 

1ml*!J miv! |)Mi.|-; lT^VS Si.'_- 

iiii.".ii ininiof »k nili* h Im\ -(- i 
al - lai!': I I r N. I •'■ • 
.». A". aiil ... t k",inri:I.a!K-|k-!t 



lue faimiiiv'.' • lv'iiii!iiir..ii x.wi-J, 'n .;i"n a-pi-kii. ii H:;t!ri. 
!!<'H,;it<'llu il'aV' I ati- »1'jüi J'mjm' ^I,. :! W'.- lan i.)i(>i Jvlii 
ll!tiltii-itt:i:.ti k. Kn l'i I I -\Vl--.ii-- 1 >'k-i mh. iiii. Iii 

lc~:'..". .1: ; .1- i-JL-ti k .(III aia;i lair UHIlT :;'--vv; in \"i.|' 
i'Jai'l anticii'ilc!!. U.t'j .'.n.-v !''.'I.L-v //"//, ,v). /,',/ | ..r-ii^n i| c'i 
tir .! i! r -i' t'iri \r. _u!i'iv.ti. 

ha- ilaiir'a-'. »■ .1 ' W r '•'•lUri • .1. • /»'.t.'.'- •• ■ i;r:i,n -ari ■ 
MÜVhba» »ia- - ;'i,.c • K hivl J. - "iH- l.aiüv- ik» In- ^ N'l 
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ilalienischcn Kolonie Erythräa in dem Tale des Flusiies Anseba 
(Habab), teils bei Kairo in Unterägypten mitgebracht worden. 
Üer ägyptische l-'undort ist jedoch für mich im höchsten Grade 
zweifelhaft. Nach den Angaben desselben Verfassers stammt 
von dort, d. h. aus der Gegend von Kairo, auch Punämus (sub 
Hderomdrus) bcllicosus der Jickeli'schen Sammlung. Weder 
die erste noch zweite Art ist, so viel mir bekannt ist, bisher in 
Unterägypten wiedergefunden worden und ich glaube, daß 
hier eine Verwechslung oder ein unrichtiges Lesen der Eti- 
ketten (z. B. Kairo statt Kcrcn) stattgefunden hat. Die beiden 
in Rede stehenden Skorpionenformen gehören ihrer Herkunft 
nach zur* äthiopischen Fauna und sind der Mittelmeerfauna 
fremd. Wir müssen deswegen für den typischen Biilhus iiiittax 
L. Koch die vom Bassin des Kiusses Anseba (Habab in Ery- 
thräa) stammenden Exemplare annehmen. Ein wenig später 
(1883) hat Pavesi von dort seine Art Biithus Isseli beschrieben, 
welche ohne Zweifel mit der Koch'schen .Art identisch ist. 

Dank der Liebenswürdigkeit des Herrn Dr. A. Bore IM 
steht mir eine große Anzahl Exemplare des Bulhus uthuix 
L. Koch aus Ghinda und Adi-Ugu in Abessinien zu Gebote. 

Wenn wir nun die zahlreichen, von Herrn F. Werner nn 
den Ufern des oberen Laufes des Nils gesammelten Exemplare 
mit den oben erwähnten typischen Exemplaren aus Abessinien 
vergleichen, so wird es uns ganz deutlich, daß sie sich von- 
einander sehr wenig unterscheiden; z. B. sind die Körnchen in 
den Cristen des Cephalothorax bei den ersten meist länglich, 
teilweise miteinander zusammenHieOend, während sie bei den 
abessinischen Exemplaren meist rundlich, voneinander isoliert 
und sehr ungleich sind. Die männlichen Exemplare unter- 
scheiden sich noch dadurch voneinander, daß bei den abessini- 
schen die Seiten- und Nebcnkiele auf den zweiten, dritten und 
vierten Caudalsegmenten mehr oder weniger deutlich ent- 
wickelt sind und meist aus zusammenfließenden Körnchen 
bestehen; demgegenüber fehlen die oben erwähnten Kiele als 
auch die Obcrkiclc, bei den Exemplaren von den Ufern des 
Nils vollständig, oder sie sind nur Icistenformig, glatt; auch ist 
bei ihnen die flache Granulicrung auf den Seitenflächen des 
Schwanzes meist nicht mehr zu bemerken; namentlich sind 
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Vci'Hiuun:; stolit. ist zil spärlich, tun iryL'in.l\\L'li.-!io | ji;;lu>nili'-; 
;'ur v.fiiiT.ipliischcü \'crl'rciuin!^ iJr.'ser Ihtthwi-ATX /.u ucl'cn. 
N.u-Ii xlcn l.itL'raturairJti^cn ninuiil ihr \VilMviHinu--L:cl»;c; iii 
.Alrik;» imr vicn Kli^tetl-alml Jv> MiUdmcLMV» yri Tuni- Im« 
l'f)lcr.ii:vpl'-'n cm iiiul cr-irotkt "»iL-h \vi.-it\T iiiuls « Nteii laiiü- 
tlcs Siidurcis Jt- K'iticii Mcctc> bii I.Jiirur boi Siiakni 'I'mcicU-i 

Bulbus ( Hottcntotta ' ) minax I.. K-icli. 

Syn . l><r.i. liu'.lat iiiui.n. 1. KmcIi, .\L;yj-li-^i l- uij.I .M-v •>im'.»lii Ar.»oti- 
Hadf.i l ■^■11, r I'.iVisi. Mu-^ *;iv i1l-<i--\;i, XX, \>. ;>•'> 

IV.«:. n„fi,u h luu! ii.i. I'. )';tvi?.i. 1 \*v.\xxv.. j-. v.<> 

lNr>!> f.uHi»- St i;,i;l'!u ir.iiiji. K Kr:»v.-ptif ti . S. i.-llv • Il.f. 
TliTlcivh . 1.K!. S, |- L"-'. 

I'un Juric: 

Sil Jan. 

I. I\liiirt"um. .1. inner | '. 

1'. lJ,i;npri.r /wisclu-ii Kliar.i 'iini l>ii'.-ni; I . 

'A. h.impttr zwi-cliL'ii K'r.Mr-A'.l.u uiiil M.ihmIIh: I '(•i.i.Il' 
Kxcnipl.iiL; unlL-r »IcMi ;aini llci/.cn vlci baiiijMcr cini:f{i';).i;(.'v.'.'ii 
.\kazifnlii>l7, ^'ciuiniciit. 

l. M .L-alla: I -. 

Noril-l Manila. 

«'i'Ml.lok'T.». M-ii,' l'.'iC. J l .i l.H \ in ' + 

•J " ti:v 'tint'T iilti n St:iinfiv.'n vkT H'-tatrikani I iiini;- iIhk- 

/(r/'/fi //(* OTi.tiWit. 

lue < »liirinulcxcMipIiir." Jv< nufi'nis iiiiii.n [.. K'.'clt m.l 
nach vk-n Aiual-cn I., K'»ciiV in U.ii < i'^-.ir'.t'ii vk-v [il/'u •• 

I Sit'A-i- U;i,!tt ,r ti..v, 'I 'i ti (■■'-■l l't.. T-vti .ifi>'l!.-liir I;.' 1. 

/yllnaii-.ll, l ilt— !|l • I l.'i'd.r l-it !. .f i« ■n. i' 1' .■! ■• 

l.tr-.il-j •n- 0 . 'Mj'. t'ii". .. i.l ri riici * I '"t. •■.! ,! ■ N/' 

Kl-i icti k^in, lMl4" 't(.i;n.i_. 'imU . |>i',-frfl(r l « t 114.«. . 'it, 

•■L-. *.•»■. •„ • ■vt...iM, 1^11' I" ..r,- '■■ V. ' r .' •■ " 

Sii| vr il'-i''»i - 'i tiM'-.t '.,') 

Ji; i /'i.-; •(. 1- '/ !• !,t F- I 
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I.S2i». Aihirttt->Hii\ t Laitrif > iiuur'ii'iiiritf', Dr. lictnprich uiul Dr. 
Khrenbcrj;, n|\ cil., p. :5.'ir). 

IS-'J. Aiuir<-ct->iiti'' ( Laurus) !t-f't-<> htlys, Ilcmprich unJ F.hrenber;;. 
Symh. I'hys., Zooloj^ica, II, Aruchn"kkM-.Sci>ri"ii>iics. No. :\. 

ls'j'.>. AiUr,Kt itittf t LciuiH\> m,i,-r.>cftttrus, llviopiioli et Ghrcnher;:. 
op. eil.. No. 4. inli. I, ti'.:. ,t 

JSS.'). Hiithii^ jr,-in,;,l,i, Simon K . Kxpl. Sei. Je l:i Tunisic, ArachniJes, 
p. 51 (spccim. »IJasstf-Kt'.yptc«). 

Kun Jort: 

1. Utucräfjyplcii, Wüste bei Gizch, H>. .\u.£iii<;t 1 
1 9 aJ.: wurde beim V'crzclucn einer Hiitr<\^amia angc- 
trülTcn. 

Hin F-xcmplar dieser Art Jer Worticr'sclien SammUinj» 
j^eliorl vermutlich der Kurm seines Giftstachels nach, welcher 
etwas !än.i;cr als Jic Blase selbst ist, zur Hcmprich-KhrcnberR- 
schcn forma in.icrociiiinix. Ich bin mit l'«ie<>ck"s .Ansiclit ein- 
vcrvtanden, dal.! die »Arien« von llemprich - Khrcnhcr;;. 
/i/'/"t'//i7r\ iiiul iiiiuritiTufnis von der Sinaiiialbinsel, mit- 
einander artlich identi-ch und .i,'lcich falls artlich sich nicht 
vom Simon'schcn Unlliiis tiiruiofhi aus «liasse-litjyple- unter- 
scheiden. Was aber Aiuliocl'iiiiis t Liiitniii/ Iful'.iittis llemp- 
rich el Kh renberj^ anbctrilTt. so ijlaubc ich. daü die I icmprich- 
Ehrenberg'sche Zeichniin,;,' keinen festen ('»nnid zu einer 
solchen Idcntillzieruni; i;ibt. Aus der zitierten Zeichnung ist 
zu ersehen, daü die abgebildete SUorpioncnart voll entwickelte 
l.obi auf den Palpenlingern und \ iel vlickere 1 Linde .ils das 
llraciiium besitzt und sich durch diese Merkmale vt>m lUtthua 
UfloK-ticlys deiUlich unterscheidet. I'.ei allen mir vorliegenden 
männlichen und weü^lichen K.Ncmplaren dieser letzteren Art 
ist kein l-'ingerlobus wahrnelinihar. 

virii'.cii uii.l vicrliTi C'au.ialsc-mcKli"^ niclit nur iii diii biiJcii l'ii'.trkiclcn, 
sxiuIlth aucli in »icii unter«.!! ScitL-nkicIcn bemerkbar. 



Xu dieser neuen l Inl'.'r.iiJltuti.!'. sTih-ircn autli Ituthus Ui.im'ircnsis Simon, 
lliilliw- lulp.iUn r.iri.il^i iiu.l vermutlich liulhus i\itvin'f' l'ncict. 



'lypus: titilliiis <Vr.'. ■.■/iti'vv dleni.-r.hr.). 




1 



.*• (•/ i.v« III!.! fm . I 



l'viouunts l'i\''li>r \i>iii /'rimiitnis i/u.v^/i iiMi/.i ci- 
W.lltlV. Ilal. 

IlcUannllich i^^t vier r>;;ypti>vlK- vliir.kcI.miiiiL- l'rif::uni^, 
Ii. HiUiiif. //'j /".';» !■//>;» /'/i n/'ir 1 1 1 u m.- !•] ii im. \-<n vm'il jr 
.•i'«i;ili>i.'!iL'r, /»*. t t.t^'^ii,! 11,1,1 i<>ii\,i tUiitlivI» ui) '. U'..hr 

--(.•ficinli*;li hjH' riilMw!! \vi>vlitu\k-ii; »lic> kiitii» tnitil nbcr nidil 
lilifr Jen L*:iK"i>ciiiL'il ilc^'-cllv:! \ ><i\ %icr tuin.'s:ric!i-.iluvi i 
-«.•l'.oii l\';i>si.' »!. - JilnUv;'.:'.'iini.iti /'.- /m./,'); « v. .1..'./: ^ j».7i.;.- 

K'icli s.i^ifM. tl.i •/avi-'v.-Ikti ihnen lM-!ii.r r.'.tr c'n etil u'o» 
l'iUi;rM.-liL'Kiim; siiijtkm.il. m^l '.vv.ir »k:- tiraJ wlor l-jil« u'iJiin;; 
vier .ik/.fssi'risclK-n Kicic .lu; ilu-n liivi n-'^Ictcm <.'aii.l.il- 
^cL;iiiLM!ii'n. LTUiiliiit ui'ivli.Ti M.in luUM l'viiieriu-n. daU 
ilctii i!,i7.\vi>oiK'n ln.'i;enJcn • ■•L'">it.-lc NiTJai! lU.is ;m> iut/.t 
.Sk"r|'i"n untersiiclu v^MrJ^'n 

,\l\i;L-;<clien smi JfJi {AvcilV'h.ilton .Nni^alien csi'r 
über tl.ts \'.irk"tiirn>.'ii Je .\iiJi>'i'li':iti.^ ,ti:u.i:t t' I.. Kii,-li bei 
Ahsjii' (U>t ICryslin'i.ii i^t }tHtlui< 'I'i'.i l',\'>-lvr mir .iii> Tiitcr 
a.uypU'ii ivNunnl. I)ie typi^i-lieM l-'.SvmpI;irc minien Vorn 
l^u^len^aum Jer l.iliyse^ieii \Vii-!e nuuii Sm.ti | |: .Svncn 
i>t aiisr.ii-ihlieLleni. P.«ei'Ck -Lei vVw.ih'U mir i air •. k.i!iilv-!i. 
Maiul.ira. .\h>»tilvir an.( .Mersn-.M.iir'-« •. In !.-r S.iinüiiiirtu ile» 
Zoi'lnui-ieiieu .\Ul-»eUMi- ..ii St. reler>"!«lli': beliii.ii-ij -seil eniii;e 
Iv.Veiiiplare ile! selben All aus ^ler l.il'V«vche!i Wiiste 1 1 tr. .lue k er'- 
l\ei>e. I><7'.'i. |tiv-e l''unJ*'rtsrei!.i.' nn!t.< man .iilel) tnil einem 
Kuiulorie Jer Sunüuliin:; v»n llerm ! ir. I Werner .Meks 
l»ei .MeXanJna — hereicherii. 

Buthus ( Buihacus ' ) Icpioehclys > 1 1 ■ m p ru' Ii Ivneii ''-r.:;! 

Svn i^'J'i ,\)l.lr . tiU IUI :i' ...iV ,llr llfoipi I • Ii imJ l>r {''fvll- 

l«cf.. Wril ti.Untl. I't I-i-tI"', I, r '.f. i 

I Siil-'f'-ii l''\!lx.trit I ' -.:vi-l;nlp!iir floi .,'i'm ' v;'hji'' ili'<rii\ ru.li- 

nu"4iir; Stiiiirmivl ki-rivfi ; 1 il- .-ii rii''-i rr"liir i t .Ir. i ---r-U-r l;."ip ..«r 

flacll Kll.i «Jc'.l U'll vr« fitclt , Vlvfli.-' (Ji".1|M.ir Il^t l'iT.lCtl.r T.lf ■'»^^[•iiTl- Vit 
Sclk-n, Kl.iiii-'i l>. I- i-if..nii'.;. I'.,r-.i'-^ Iii- 1> lnSi.r-ti ( , \iot1v nv^l ' .^iltu . • .i Iii 

•scvmotii .im * 'lierMiiili* hcMU-rj.-'t . -iiTiiiJ« 1, lii-'. -i' iii»! i-,!- ' .■l,.>niu 
l.,'tni*--kt>.lt;; '-t i'iMf Tiri l'i't -"tr V-.-i''r<"'i;.;i!'r'; lir JC:IIiti>. I^-. r'v.'i'r'i, 





LS X .\. r.jiuht, ,I3> 

mir uvA W'cüvhcii Jcs Z<'i>l"'^i-chcii Mu-cimis zu Si. IVIlms- 
Inir^' v>tr, wclchu-s s«i.i;ar zirka \'2'A iinii a epluiluili'trax rr 
]:' IIIIII) laiii; i>l. Dil'. ;;rr>lJtc männliolic llxornplur i\i>t» l'yra- 
inidcn von (li/.ch» hat eine Korpv;rlän.uc von etwa uiiii 
tC'cpliaiotlmr.ix — . '.' 7 iinm. 

Butluis (Prionurus) hicolor < 1 1 i-iitp ri v.- Ii et I". lircnbcr;:». 

Syii. Ihjr. S- '-i/'i' S.i\ ij.iiy J. »■.. I'i'sci^jilj.iii ilc r i:.!4yi-K', e>l. 

\.-t. Ji*. p. Ii:;: Ai.'- 1 iK s. Ii-, ;;. :t/. ;u» (mc l.itiiu. SyM. Xui.. cd. !•). 
P i'.-.'.-.). 

lv.'«i. A>i,li--t ■tri'! (l'it' tirnv\i Ni'-t r. !|..'mr'rifh >iiiJ f>r. I'liri'ii 
!>ci u. VitIi. iiiiluii. l'r. Merlin, I, p, :!.'i.s iMitini. soliim s]-iviMiina liincji 
Is'j'.i. .l«,/»->/-/;'j* i l'ri-ititrii^) ht.'l i, tli-mpncli il l.Utciiberj;. 
Syiiili. l'liy-.. Z<'<'i"',;ii.i II, .\r!n;li:v'i.lL'.iSjiU('ioiiLS, Ni>. IJ, T;ih. 11, 
l'i;. I I. /•. . . .■. 

|v.».>. i',i-Milii!-> h. 1 -r, p..vin.-k Ii. .1., J..ur:i. l.iiiM. S>>c., /.••ol., vi.|. ■J.'i. 
r :*.i'7. 

Iv.m;. t l'ti--'iii»;t^' .iit'lt.iU^ /■.•■■■l r, r.irniii .\ . Ami M'i-., Zool 

V. I'. !c! v>-!. I. p 'jiir.irii. spciimii::! --«iliiin .'uvypti.-K-;»! 
! tt'iilluts /i ' 1 , IC l iic I' f i i II l\ , St .irpi'-:.t:-;. J.i- Tiirrfu-Ii, ;• 17. 
l.iof. X -poi-iiiriri <.":'iiii ric typiinc.i). 

[•'iliu'.orL; 

1. I 7 juv. l'nlerä.uyplci). Mck-- l^ti AlcN.milria. April 1M>!». 

l)a>< l',xciiiplar i!cr Saminliini; i-<t (.Iwa L".' iinii laii^; 
<i Vplial>ii!».«iax CaiiJa — \'f'2 imni; bei iliin i>t 

»lic 'ihorc Itilorcjuinalrinn»; »ios St-lnvaiiÄo v<>r>.iii,'s\\ci-NC in 
%ki W-rtichiiii; >L!h>i scl»r fein iiiul iIk'Iii ;;el\örnt; ilic ühri.ui n 
Intel L'arinalr.lume ile^ Schwanzes s:inJ !:lo;v.lir.>!Is Iciti i;eriese;t: 
aiiLlevilem Iv^ilzt e> einen n'icrklii.ii nac-h liinten zu verilickten 
Schwanz, vier/ähni^e Aniillappen. v-.Ilk'»mnK'n enlwiekelle 
akzessuii-che Kiele auf Jem ev-ten. >:ueiten nrul ilrnten 
Candalse'rnienl, ant allen Seiten -eharl i^ekielle l'.rachien tler 
r.ilpon '«•»wie aueh LM — "Jl? Isa!ivnp!ältchen. |)er < '.itl^taehel 
iNl hei ihm vicutlieh l.inijer als Jie ülase. I )einnach he^it/t e> 
alle Merkmale, welche l'oeoek ' /.iir L'nler.-eheivUuit; vles 
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\Vii> ihc m'»-i.ip'!ii^Lh.- WilVlitcn;» .5e-- /►*, il'r.» .i!H-<it 
* < 1/ <Sa\ , ' unl'winUl. ^unn nviii iiiiiK'l:r;»i.-n. »l.iL« ci m.!' 
licir. I.aiilt; klv-. .Vil-tmiiKs hcli.i Jiiivii l'iil.-r uiul ttivi- 
a;«yplcii l'i«' iJcn it.»i\llic!K'n 'I cil^Ni Nu! a-ii- 1<«lt.L r"i.'.«t:U 
tiilirt lÜL' l' ii.m.-r,Jcu l-'unvl-'ü^.- ari: i aiti', Atn.iinir, S\\'-l;.iiil, "i 
Sitcz i'an;it. l-'aviirn. A--iiiin 'Ist « .'ai.iiacl > uikI U";i ii-l I.iIm 
r.Mul «'.itai'uci.-. Iicv -iulli.:!i'-ic l'u i.ii.ri i-i .iN-- I Itill i 

itn r,.n\llKlioii NiiV-icn; vli-'f-L'!:''!.' I uiii!-'rt i-t niit-'t .K i Saium 
UitiL' l'r. \\\tiici"- n.K'li tur v1i.'m in Icclc -!otiviul,.n /';;•< 
iitn ii^ ikr ^lulli. h-u. 

t »I-Wm!;! vitUfiL- i'.ilä.ir[ili>cllo >k-'ip5'«iKii.it'l-ii. 1'.. Hl-l'ui^ 
i>%\il,iuiis (Aiii.i iiti.l /•*. >u i>.\i\n ;:!,{tii< \: Sim.. iiacfi • »»ii-n tu 
N'MiliitnUii iiLn:;> Jcr t;im/tMi Kti>lvTi>!r>.vl\v.' «K - n Mi (."if^ 

zum S-ini.ililaii l vcilMi-il!.-! -niJ. IcIiIi-m .iii' l'ii'Uri'lt^ 
l'".irmcii vl.isiili'"»! }i.iiiz luU': ^;iul aiil.ioisi ^«.'iicü. I.. K"cli 

imJ .\. liorclli !ür KiTtr.r.i.i n...!i iinv! Kr.u'in Ii ii 

rur Ai'ii->iiiicn unJ Si«iii.ili crsxalincn Jic Sk>>ri'i"ncu Jit-^or 
I 'iitcr:;ultiin.y. 

Icli kciiiii.' nui' finc ciiuli^c ii"rer \'i>rk"iii;nv ii 

»lieber rtHcri^aitiiiiL: im .iUl''cr-'i.ti N-i;,!i>^'i.n Anikas l'iivc:^! 
iTwäliiU ,l;/«//i'i7 •.7/.'-. ,niu\i.* I . K'-olt !; i. h J.or Nam'iiliitv; 
V-'iii <.it'akn U'iilliit Iii) Inf Ulli M.Ji'-i Ik-Ii'Jti |'',r\'llii.iai ' 

Sammiuiu: Iii K'k-l»i;tl> r.M|-'i.'Cc!ii liir • K'Im.i i.;:u In.li-i.lu ii 
OZi:aii!,- ^l";;!t^;i^L'r'^^ eise -ii'.il ciji.:clin.' Kvoiiipt.irf iJ.- /< 'l'i > 
4 ri<>.</i.//fi/i; 'OiiN icn, ilci' aiii kl'-'i uial>i'-vli.n Ku^u- U'nicn 
M'^utvs V'i[|<..nijjii, \>i;i JmH «ho all ik.uii'-i. Ii>.- Ku-!c Ut.';; 
geschleppt. 

Nach \Vc>icn verbiviic. l'ri'^itn ii^ » ,''/r/,v,'.'> iincli 

l'ncMck VcIkt ' S'citmmiii.'. Iani:> vIlt Siui:^ri.'n„f ^.lijasa bi- 
Zinn Senc^^.il; Ji'ch -•lan,mr vli-j tc-len .ia''ii!v-i k'hlt.i',. 

L-nlselihL-lii- icii iiiK'h niclü. -hci Mi.aai!.-.: , il hi'n 

!>a> .ur i,';-. w -. i''!ii.l-.v I .xcaiplar Saiiinilii;-^ i ;;n> «»•.:.(. h > 
ist L-lwa \ii\mnti i» ■^■tMuÜMihi.iax IL' Lai^- a-- I. Ik":" 

• I'. t'iive 1. I '.l. >u- Ii.ii NVIl. I 1 .< r-i 

- I>.| -c|lu, I,: I.iM.i Sm , .\\(t i>M;, 

if, r .k I rr»c / »» "v l >i..ji.t. l-ii:« (■ :i 

A, A, l'irull 



7. LiillMasf beinahe eilür- 
niijj. Jürs<»vcntral nicht kom- 
pritnicrt. ein weni^ kürzer als 
licr Slaehel uJer subiu|Ual 
demselben. 

S. Zähnclien lier unteren | 
Seilenkielc des fünften L'auJal- i 
se,i:nienle> et\va> zii;4e-pil;;t ■ 
uiul iiaeii hinten /u vleiitlieli 
i;rölJer werdenvi. 

*,>. Anal läppen vier- bis fünf- 
ziilinii», von den Seilenkielen 
deutlich ab^'cs' indert. 

lU. l.'iitere C'aiulaliläche 
nebbt den intercarinnltlächen 
des Uinflen Abdominalses,'- 
mentes lein luid vliclit i^ranii- 
lierl. 



11. .\n/.alil der Kanini- 
lanKÜcn 

l>eitn ': L".» bis :', \ 
heim : "Jl bis "J."», 



7. *"iiliblahe iViich. breit, mei- 
stens länyer als der !~^iachcl. 

S. Zahnchen der unteren 
Seitenkiele vics lünlteni audal- 
segmenle.-^ stumpf. i;erundel. 
nach hinten zu sich kaum \ er- 
L;r>'|jernd. 

.\nal läppen drei/.ähnii,'. 
V'in den Seitenkielen meist 
nicht ab^esoiulert. 

In. Untere tJaudalfläche 
nebst den huercarinalllächen 
des fünften Abdnminalse.i:- 
menles ;4l.iU, matt 4>der i;l.in- 
7.end. sellener nut eini.nen nicht 
zahlreichen i;r"(jen Körnchen 
besetzt. 

11. Anzahl der Kamm- 
lamellen 

beim ': :'.L' bis W 
beim o : "Jtj bis ".'S. 



.\. .\ hinilu. 



Die vervvandlschafiliclien l'.oziehunj^eti der diskulieiten 
J'i i"iiiinis \'(iY\n /.tun /»'. t/'r./ ./"«Ht>7«.s dlem.-lihr.i sind mir 
ganz, unklar. Die l-'.ntscheidun.u dieser l'Vai;e habe ich auch 
III der oben zitierten scluinen .Schritt vi>n l'üC'>ck nicht 
uelimden, IMfenbar tllille der echte I'riniiiinis /musfiis in 
>einer nubisclien Sk'<r|'i> mensammlun^. .\uf (.'•rund der l'.hren- 
beii^'sclieii l<e->chieibuiij^ und AbbildimLj kann man sie iii'ch- 
'•teiis fiir eine Subspezies v«in Ii il'rJ ,iiiii'Ui\!t.\t uvspektne 
tHiniiis) hallen. N'eriiuitlich aber i--l diese r.eiienmtn.i; für die 
UMtjen. i;aitz erwachsenen l'.Nemptaie von der l iti iiius-l'Mim 
j;e:.;eben worden, für vliese .Meiiiun.L; spricht auch das \'iir- 
kommen beider m>"rpiioli.i;iscli sm nahe veiw uidten Können in 
ein und vlen;>e:ben llebicte Nubien. 
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Ii Uli niviii-. iiK.k'K'-« IM al- tili jtii'.^cr I'itxtiiUKs ^ihiittts 
1 1 .-m • IClir. iiiiiii ti: Iii .lic^c l'ttithus Aw yW.w l'i i.>i -i-a--- 

;;^-icl^(.- ^c'il.il.! /iiit!iti> ^ l's ; •iiiti iisi inii''in\t!\i .S.ivjnnyi 
r.cniu'i'. 

Iliiv |Jc.:''-'liMiu iuiilorvn H'ii\!;ili ik riii'-L-ltcn und \.tiilLf- 
)i-;;iU'-.>'livii l'ii-'tntyits wviilf u'h in »lic-i-ii /.■.ilcii iiikiii 

,i'.i -mlijlii,'ll ciHiturii. cilaiibi.' I ir .il'cr vl.ii iut lim".iUV'.:->i.-i). »laU 

•.'it.iiMc /V /";J/frri> l.«"kall<t;iii ij.ii -tt wu- ^.> ~t'li"a l'"^'"CK' 
K.-x-.siiul liut, 

I n-j < iriiniltiKikaialc zur riiici>w'!KM'aitu dies. r / 't .■•■sim ii> 
I •••n> .k-r liir iitu I ■■ik'iMalur.i: lyj'-.-ik'lu-ii ali.^'ii-k'licn 

l'.'IM» Ii il'l.i ,ltl.-^ll,ll,'> J!l>tl jH- '\. > I .l/..//■«'(^'.VH.v //n/.»/- 
» '. Kiuhi kann iiiuii aii- !• il.'cik'.or rabcllu- cr-u-ljon; 



i;acii lA^ir.j'lau'ri ,ai>(li.-,wl 

I .< 'i.'|'li.\l'>tli"i.i\ aiii\'<>Klv,-r 
raiUic i.ciuilvlv'l. '"t'llcn ai-:^!.:- 
Sl!lU<t, 

'J r.iaL-Ivuii! i!-T l'alpvM 
wcitiu* •^chl.ai;.». r viio 

:! I..'1hi- .-all lotii it'Ucii'M 
l'airctuin'4ci ^L•^u^iKll 

1. l*i.-\\ct:l!i.*lK i' I' i'pvii!ir.'^i.i' 
IUI! K'i l'i-» I I < ir.iiii!' a\.-ilicii. 

.'. Ml Ii.-«. U t'iu"- ui\\ y\a\u> 
< atiJa'-v 'iiioMl lar.^.'t itlsbrcil 

'5. ,MiiN:rii,.In u i;-. ,i. - \\r,)i:'u 
i .:iKl.r!-OL::iK):l<."- lvi;t ai Jvr 
Müli.' • rii'-ttanUe- «K*>- 
-v:Il\ a. 



/>*. '/'; / ii:t>tt ii!t> •!..) tacli 
l'.sc'n]<;,irvii aii> .\Ii:km 

1,< ■op[ial":!i>ir.i\ :nj\''tt.l» i 
laii.t ati— •oiaitiift. -.(.'llcn i lw .i» 
al''ii<'>-lli!.'l. 

'J. lila, liiviin .Ivrl'iitpcti ei'A a 
. II.!. iii:,>llMn.il vlilankuf al 
Mal .1. 

I "•ImI' ;iUI vk'"»! \lllt^ U li 

l'alt".iuii:ui.T -taii, viiiwi Uch. 

I. rM'\\ l.'i;"u'Ikt r..I)"jnlin ;i.'! 
tait I I bi- i iiaiiclau'ilK'ii. 

» aii.l.i'-a'_iiitau Im '.kra'.- laiij 
•'<. Miixan.iÜn . ilc kU - hini^'M 
« 'aiiiUitSi..'.aicijU--v Ik l ' aaiXHr 
•.ii-i-'n.k- lati» • »1 u'sritf .j A •- 

•■.•llvii 



\i , II ■• I I. n S".- »• I, " •. I' ■"• ■ ii- a "I ,•'•7 



1 1 



A A liiiiil.i. 



•i:u! 



zui-clicn iluu'n in I ii.'ti :iv:lu zicIkjiu!. uil.iuln, ili».- 1'okLii l'"iiini^n 
liir .>>ulb>liUKli.L;ü Arten iinzucikciiiicn. 

VLtnuitli>.:i i>l It.il'rJ Ithriis mir ciiK risllicli>lo l.uUi»!- 
ia-:?c' von Ji ,ntsn\ilis iL» <sl:ii>u ani;ii>l..i. 

Buthus (Prioniirus) amoureuxi iS.ivi:;n\ i. 

Syii.: ls"7. .s'fi/v . .nit'U.i •nt, S;ivi:,iiy .1. , iJf^vüjtuiii lic ri;:.j l-J. 
V..I. l'L'. \\ «: 1 ; All., y\ s, !i. j. j«. •.' ;. 

IS'J'.i. .!«./;•, .'••i;.vh ri'i/ .mitfi .ihi:iti\, Uv. I U tu j<r i\: Ii vt l>i, Ii Ii feil 
her;/.. Vvrh, I i In-iini, I, )'. :t."i<v 

ISj'.t. ,t;.'./j">y '/itf • I l'ii'iin;!!'-) liliitiiv, lli.Mii|«iii:h cl rhrciilifi:,'. 
Syml'. I'hv'i.. Z-n.!.- 'icu II. .\i iu-li;i" • Sv-"'i i":;c-. Nu 'I, tub. II. 

I«>.'i. /■(/ •.rt/i .'f^ . i.ii;;.'r . l'i>C" jli K. J . J'"llii, l.tiiii Si-c '/.•<i>\ . \<A L'... 



I:hi.{. Uni/ii- ,im -iii.u\i, Uiirl.i A., Hull. A^aJ. liii|.'. Sc. Si. IMcin- 
bnui-. NI.X. N.i il. 1' I I" 

l' U lld" i lc: 

I. l'iitciäi;ypii.ii, K.ilV < i.iiim-. y.vvi.>-ciiLn .\l.tr^' iiiul .\in- 
cs-ScIictMs <ii!-tlitii Kait"!. 'J"_'. Juli Ii"'!; S.iiulwüslc; I •.* 
juv. +'J pul. 

L'. i:i>i.-n».l ;.«-clh>l. Ci/.eh. l'.Htl; Ij'aJ.+ l -/ aJ -f I ' juv. 

:;. t n^L-iMin-i t-.M'.. .V'- u.iii. Ju i \v<>i; i a^i.n- 1 juv. 

I. Niilücr.. \\\uli-Hal1a. 'J. r."i|; l .' ;ul. + li jilv.+ 

1 pull,; .liiniKi l'.Mt.'.: I y a.l. + "_' ju\.-(- I pul. 

Sciiici/.fi» habt- i.li eine .iiTypti-cho \ri au-^ K.iiro 

utul Suez unter lier S.r ii;iiy">k"iieii .Nrtheneniuiui,' Hiillms i>ul> 
Si<'i {>{<<> ,iitti>itnn\i l>e->ehr'ebe[i; ^el^l>n J.Mnal» ilic l*'tciick Velie 
iIinueisuiiL:. »lie ivieh nicl.l erwacli^cncn llxempiavc I'iio- 
utiiit^ cilihiiis illeni.-IChr.i itiiflnts-['><nmi^ miuI. in Ik'tr.ielu 
zielKtul. verimilele icii, »1 iLl J:e \ iin mir al-» Hitlhus iiut>>tiiiu\i 
*Suvii,'uy> ai.Lrkaniiuii SUur|M'>r.e in näherer X'erwaniltschaft 
zu I'ii'iuiiiits i'itiiiiiK stehen; ili>eii Ichllo mir ilama!> vlas 
Material zur MiU>eheiJiini; ilievcr {"lane. I>ank Jer Sk'>rpir>nen- 
>atiiMi!unj; Von Herrn l)r. F. Werner konnte icli iiiieli jetzt mit 

' l'>>i:u.:l: \i , .lin:!ii. I.inii. S".- , vi. '-'-"i, p. -".'i. 




Dlgitlzed by Google 



^».liviiUinuMiKMUiiui!».- V'Hi Jen in l-ukt L^fiLuri An.'.aiil iiiii Vni- 
lici^cjuicu jun{;cn K,\ciii|^lai"cn des />' il'r.f ,t!ii"iii\itxt. 



l- ■/'/ ./ !iH\ i:s jiiv. 

I l\*..tliL-I>^tl!'. ilici IcI/.Uiv 
i .niJ.il>L"4tHLr];L' hniiiiiücli- 

\"'M-.k-rratnl Je- <"ci'li;ii'> 
ein Wciiii? konkav, 

.'t. Diu t;an/o llanJ Hellst 
l'"iii,i;viii iiiiiciiu.icls uioioi; 
miilU^ .:;cb"f:i.'ii. >•> J.iU ik-r 
MilU'lpuiikl Ji.'> llotjoits 
.Uli <kT l'.asallialUj Jc> [•■iiinci!- 
hcliiuk'l. 

I, Manu-' p">!ic'a IviiiaJic 
L" „;nal kürzer al- Jcr K-vWf;- 
licliL- l'iii;4cr. 

r». .\iia!Iap|\'ii Jiviloili;; 

• V <litiMa>i; llivli. J I>,il>'i-"'- 
\i;iitial »•>i)i|<iitiiii.-n. mit Jeu:- 

hell U!'»l ■J.rtth .UL'k- '1 iiIl'ü kai 
kick'ii. 



/»' //';• ' ,ttii'.)itri:i\! iU' . 

\. UVilllKliticM«, imv v!a- 
liintU « ■;«iK!aNi.';4iaL-iiJ -cJnvai h 
l'läUiiluli aui;ol1>>;4Ctl 

\'"i .k'riatK3 vk'> Ccphaln- 
;:.>na\ vk'iitliL-!t ki'nvc.x. 
iU!ivk-t. Ml.üKliiital iicucil »Ich 
.\ili;v;nil();;cl aI'L:C.<Ult/.l. 

iJic llaiivl juh>l .iijiii 
Ija>ailcilc J;;! I lüf.-r I-l-hmIk' 
ut-TaJc: vier Mitti.'l|'inikl .Ivi 
KiUtiliiilin;; i'Liin.l-l MvIi v-t 
ik'r Mitic Jc> l''iii;;cr-. 

I. .Ma!iu> p<t'>lii:a kaum /wvi- 
iiial kuiv.vr als vk-i l>..nvct;lic!i»j 
l'iii.i;ci. 

."i, Aiiallaj'pcn vici uJci' !iirit 
icili;:. 

i'.iltl'taso iinlor) ••i.'VMi'ihi. 
il Ii. J>>i>"\viiti.il nklil ki>m 
pii;i:icn. Hill -»cliw.u";! uck"ni- 
teil l.iiii.!J>lael n. 



m KeJe -vtelietisle llx.inplar staninil all- .k-r \Vij>lv 
l'ei iji/.eli, al»» all-« J'.ii l 'm.;elHini;eii \'>i\ l\a:r.>. wo .lucli 
II. I i'i.l iitni>iti\it\r iieitieiii i-l N.icli l'^e-iok *-!aiiimeii Jiv 
l'Aernplai'..' J'i •'■.iiirti^ *k-- llnl •.i)-^Ul>•■a:tl^ .ai- Mer-a 

Matfm» i-|.'rti mik-> ••! .\ texatuli i.i \>')i iUmi l'v.ciiukii 

liiul .m- AlM^-^iveli; l'eiik tetx.lcivii I uiul-Tti.- liefen .ui..fi i'^-i 
Kairo, All- .lein «'•e>.i>^ten ist Xil er-elu-Ti. il.ii'i b.iile << \-.} 
efwä'inieii /'< ;t<.7/.'/ «»■I'"tineii eini.' uiiJ «i;.--.Ji' ■ «i lv.ik: ne- 
vvxliucn: Ju-er t "titM.ni.l. Jie ttiMr^'iv'l-';-' Ihm t 'iiiej-cnievlt 
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.\. A ISiiula. 



Icniii:*sinic coriacca, I — 1\' loviter iinprc>>a. IV coslis Jcbililnis 
iiuatluor subtile dciilioiilatis «tiiialuni . . . <.'aiKla . . . st'sjmcntis 
I — II iilrinqilc qiiinqiic-. leliquis tiuaJi ivjo^latis- ; ilic (litlMasc 
Jcr äj^yptischcn K'aNSo i>t kinzcr als liic der typi-'ClU'n. Da-, 
lixcniplar Jer SanimUiiiL^ aus As>iut isl etwa 2 riiiii 
(Ct-plialollii^rax .: :')•<> niiii) laii.i; und hat H! 17 Kaiiini- 
laiiicllcn: das «.'lüUcro Kxcmplar aus I\liaiti>um ist zirka 
li^-'t tit III iCcphaliilhorax :>•*.»»//»/) lani;; es hat 17 17 
Kanunlamclkn. A\c anderen 17 — is. 

Buthus (Prionurus) australis libycus illeniprioh et l-^hrcn- 
bcrfi». 

Syn.: JS'.'f, AttJi-'i !-'iitl^ ( t'i ii,iiui 11^) li'-iviiy, l>r. Ilcmpricli uiul tir. Ilhr^:«- 
hcrj;, Vcrli. naturf. l-'r. licriin, I, }'. 'Xü. 

IsJ'.". Aa.lt -.1 ■Ulf (l'ii<muru%) lil'\\us. Ilcrtiprich et Elirciihcr;;. 
Syiiib. I'hy>.. 7.»i'\. II, Arnchiw>tdf:i-Sc<>r|M"ncs. N'.<. s. Tah. II. I .i 

I'nL"-' .Irf7c"i /••!»«< ( l'i i.'iiurH-^} iHr/.rH"/7/vv./, ." juv , llompriL-li it 
Khronbcr.i;. ..]v cit., N'i. II. TiiH. II. Ii;;. S,»-/'. 

IS'i.'i. /'i f HHrrtv /;/;vi'«s, l'i'cnck K'., Ji-iini. I.iim, S<ic. I.<tn0i>n. vi 'J:'<. 
p. :t"<i. 

Kuiulorl: 

I. Unteräf;yplen. Wüste bei Tlizch (bei Kairoi. ]•;. Au;;ust 
l'.hH; I pullus. 

In der Snmmluiii^' habe icli nur ein sehr junses Exemplar 
res ist etwa 'J'J iiiiii laiii,' und hat — l'.'J K.unmplalteheni 
eines ]'iii>mtiu^ ucfiinden, welches man aU .\iiJii\ii'iiits 
tl'riniiuiiist lil'wiis II e tn.- 1; In. bcslinnncn muß. I's hat einen 
licllj^clb (ins kötliche spielend i f^et'arbten Körper auCer den drei 
lelzlen faiidalsegmcnten. d. h. -I, ."i und (5, uekhe hräunlieh- 
sclnvar/ sind; es ist also für .1. ^/'r.y //7MV/f.s- typisch gefärbt. 
AuÜerdem >ind der I'. icoek'schcn Umweisung nach bei ihm 
die l'alpetilin.uer verhaltnismäLiii; lanjjcr imanu.s posticu r= 

IIIIII, di^itus mobilis ~ Ii mi/M und stärker nach innen 
•:eb<ii;en als heim .L;leich ur^Men ICxemplare des /►'. fl'rj tiiiioti- 
i\ ini i.*sav.). 



■ i:tr 



I I 



u.ii/.oiünrnii.qc- unter »k-Tii 
Stiulul. 

.'. Tunlic SU-rniipla'U* .k>- 
"riuiicn^ k-tn cli:i;:nnii'i;; \kv 
l.ani;^k!Llo aiil ilir .:;(."Ui»iiil. 
kioiitluli, 

1*1, \ KT'.u Sturiütpl.nllv' lies 
TniJK'U'i Hill ,kti or 

IimIiI.'I) Su-llcii ;:!i«ii/.w'r«.k -"ii^t 
iiiatl. jia.lel-tichii* piinkiiwit. 
mit vitT irlatlcn. k'istv'iil'-itni- 
u 'n Kick-i» \vr>-okcii. 

7. I)llltc^ hi> L-rsio Sieinii- 
plaltv lioii nlilt,i.-;.ilJ/.ciKl,jHlnk 
II ort. 

K «"..xeii tilalt. ;iiänzijn.l. 
stL'ilotuvLiM.' matt: nur \ierU' 
i 'nxc tnatii kiii.U aul vJ-Mn Ha«-.!! 
t'. ik- vhaniiiwcrl. 



iUiti.T k!'-'iii Stni:lul «iU,.L-nvk' 
I l'>cl»civiicn vcrlial;ni-!i'.il,li.i; 

."i, I liiiMu- Su-ipilplall'.' Jc> 
l'riiu. u^ clwa«- untci r ui",<in;- 
Iioi!. :\cv käiiL;-vktcio alj; i!ir 
nl. ikutlik I). 

• \"iv!tc Mein 
'I'iuncu-' i!u!\.'Invei; luiM \.iia 
i.iitiv'i!. ••»; -.io' .U-iiilkh -w 
k<M:'!'.'ii l .-iiii;-k rlcii m i^,. •5 :1. 



r. hiitlc~ Im^ fisti-s Si.riiit- 
plattch 'n m.iV, •..iunlich lein 
cluiL;riii:LTi. 

•s. Alle l usen <clii ifin, al'ei 
Jeiulivli i'l)a:;riiiii.it. 



Wie Weil ifif s'>eK't1 ti'ii^elubrli.'n 1 'iilej>>.'lii>.'.k' k--lsk iu-n, 
kann uli iler kleinen An/.alil J r uiiler^'.u'luen l!\L-inphirc 
we^eii nich! sa;;cn. l)ie r.xeinplaic aii> Knariouni l>e<it;'.i;ri kWv 
Skulptur de«- keiliL'S iia>.'h eine '^Mile Aliiili.'liki.it mit »kn 'M\> 
Ahe-^siniun un»! i'iyt;ir.l i -.tninnienJ. n l-''<oinpl;iivii; ab^e^elu-M 
v<<n tki' l'an'Uii-; iinlL'r»,'liciJeii mi'Ii /.. Ii. Vmü vlein lltillni-^ 
iUtili*.\iiiitittii< jhi^'-iiii, if^ r.ir. l'esMi'.ki iknvh v!ie weil 
>chwiicheic Kntw icklnni; J.-- I Im kerv lien«. itnlcr ikni Stav hek 
l>iL' ii:4ypii>»t:iie K'ar.'^e \.>n ihiHiii.^ i(, ts!i..i! 111,1111.^, \\:\c\\<j: uTi 
Mih-p. u\tiuri nenne, iiat im Ven;Ieiuiie mit Jem lUiilin.^ 
lUiitii >il i:i,i/li.'> ilt,!,ii, 1!^ r.M. .'»il,ipa;a>liiia' eine M^'l teiiiele 
i ilanuliei Uf.; J..-, i^aii. jm l\.i:]'er'': Me ;uuii Ih ! laclitiieli 
y;<il.;er. \'-'n vk ri« lypi^v en tliiilm^ ,1, utn .iruutUi^ Sitr.nii uius 
Vet'.Jcni tinlcr>vlieivk'l -le --uli ikn: A^^-eliv iih; natli lH>>'r..lei> 
i[ur<.li die i;latlcit ui\ii •nunaleii HailTnii^e n:i.: .Iinvli .las ..elin 
l-iiclii^e ilrille • ',,ti,lai-e;;lii«.;it; ii.ieii »I i Siiii' u - l.i u ik--«. tie. 
Innvu lial .Ii 1 vn- I r 1*:,; :',it • •. ■ . •.»■■•imi-..';.! -ui-tvi 



A A l:iriil.i. 



Das Material, welches mir f.ii CiebMte >.ulil. ist nicht 
j'cnii.i^ciul ausreichend, um cme leslc Ui)it;rcnzii:ii; Jer nlrika- 
nischcn Lokaliasscn der in Rede stehenden /■«/////>• Art diircii- 
rührcn /.u l<ünneii, l)ie KNeiiiplare der Satnmiiinj; stainmeii: 
eines aus ljiUeräi;yplen, drei aiis dem ("lebietc des oberen 
l.aiiles des I-'liisses «iNhnrtnuni und Gnndokorn»; als l->,i:ün/.ttni; 
dazu stehen mir einij;c ICxemplarc de-, i'eter^buriier .\hiseuins 
■/.ur \'errti.L:unfr uivl danU der Licbenswürdi;ikeit des Herrn 
l>r. .\. l'.nielli liei;t nur auch ein l".Nemplar iles l niversilats- 
nniseunis 7,11 Turin au> N'ubien t\Vadi-l lallat vor. Auf (irund 
dieses Materials erlaube ich mir den Schkil.1 7.1} ziehen. s.la(.i 
dic^e Art im Niltale zwei vnneinaiulcr sich ziemlich ;;ul unter- 
scheidende I.i>kalrasse;i ilar^tcllt. I'.ine v<>\\ ihnen bewohnt das 
eiirenlliclie Ai^ypten. d. h. l'nler- und Uberä.;ypten nebst d».in 
n«>rdhchen Nubien. die andere den Sud.in bis Nord-llj^anda. 
Die Unterschiede zwischen beiden Kassen kann man tnli^ender- 
weise darstellen: 



Äju'Vptische Kasse, o I 
(W.uli-Ilairai. I 

1. I land nben unvleutlidi | 

granuliert, mit weniu aus^c- 1 

präj;ten,«us ziisammenllieLien- | 

den Körnchen bestehenden, 1 

respektive nicht perlschnur- | 
artiicen hingerkielen. 

hitercarinalllächen des | 

Schwanzes lein granuliert. 1 

i 

'A. NebenUielc .uil den Seiten- , 

Hachen des vierten < audalscs- 1 
mentes fehlen und die Seitcn- 
(l.'ichen selbst melir oder weni- 

.i^er ;<leichm:il.;ii,' i^ranuiierl. 1 

■I. l'nterseite der (iililMasc 1 

mit Ilachen Hitckcrchen be- . 

setzt; vi-n ihnen ein .i;n •Ucrcs, j 



Zentrala frika nischo 
K'asse, y 1 Kharlfum». 

1. Hand oben undeuilicii 
.uranuliert. beinahe ru.uösi 
l' in,i;erkiele nur etwas j^ekerbt. 



Intercarinahlächcn des 
Schwanzes elw.is i;riiber und 
ziemlich hicKcr ijranuliert. 

'■'>. Nebenkiele aufdenSciicn- 
lliichen kies vierten '"audaUe.i:- 
mentes verbanden. vl>ich nur 
als je eine niciil crlv'hte («ra- 
nulareihe. 

■\. Unterseite der (lillblase 
nui etwas stärkeren I löcker- 
clien besetzt; aucli ist d is 
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tust yl;iltc. ;^l;in/enilc. Ii«»uh-tcns -tcilenvvvi-'j kaum uK'iUliv'li 
chu.iiiiiiierlc liiicrciirinallliiclivn uu!" dein i \.-|-huii'i1V'"ax uikI 
Jcr < ".-inJa. her '•c^r \ cri.umcncn Iv-rpcrulicJ-T -mj 
iliL* (irnimliUi-'.licn aiit .kii l'in,:.'tTii nnA tliu Zahnrvihen iiiil «.L-v 
« 'iuuhi j;!«. icliralK vcrüiiiucr: uiul vlic AiiZuhl Jcr K'»nici»cii iiii.l 
X.ihnclicn m Jen l\'cilicn vciur-Mjerl; z. IV haKii »Ül' niiimi- 
liclun |{\vm]']niv der in Jio^fi AiK-it tli>kuti.rlcn l<!u-^cn 
lliiifitis i/itiHifiti^lruiliix in vlic-er liLv iLlmiiL; ilie lulceii.lcn Vcr- 



I \ri/;ilil li'.r K;itn;iil.iiiiLlLn . 

rr.u-rl.n loii .!>•- .iniii ti 

< .... 

• iiiu!.il-.e;'>Hflitt -. . , . . 



1 ."• ! : 



:i .11 



An» (Jriinil ilcr soeben cruahniL-ii rtiiotvctitiilimi^-mcrk- 
inak- hi'.llc icli Jic Jiiiikcr'solifM l'.xcmplaro liir ciuu bomKlcrc 
l.tik.tlias.-i: v.'ti /i'////;jis ./iiiii./iusliü.'ins iliein • lihr.i iiiiil iK-nne 
sie .^-.s/<7.i//i.s lih\its. 

Buthus (Buthus) acutecarinatus 1'.. Sinimi. 

Syii Iss;',. Unikum ,hnt<:.tiiiiihf- I S-tii-':;. .\iiti. Niii «i.n"\:i, vi-l I s, 
I'. U:>, \ IU. Ii- I>. 

1'«i<». /■iiHiit. .i.Hli .iniiaüi . \ i:iMil!i. I'.iill \^-a.l V M iMvi.- 
!>Hur:;. \'<\. .Will. N. I 1 |:i". t, V. \'i\>ö 



l-'unsJorlc: 

I. rt)tciat;ypti-n. Avsim Ivi K,iii->. \i:t:u-t I'.hM: I a.! 

■J. StiJ.m. Kiiaitiiiirn, JritiilLT I '.'»'.*>. 'J uJ 

■V N"i>M '-Mnila. ''i"ii\»l>il.;.'M. M ir.-' Ii«',.; ] ]\v 



«•7 



Diqifizci^ll^ogle 



s 

1 I. l'.ilpenlin.ycr verhälJtiis- 
niitUi.;; hw^. schlank, nii.i>i mii 
( Ivamilaroilicn vcr-^clicn; 
n.'inuMUlicli ist ilcr bc\vc.L;lii.lK' 
Kiii.L;tr etwas niclir aK zwei- 
mal SM Iani4 wie die Himer- 
liatul. 



I I. l'alpenlln,ucr Verhältnis- 
mäl.;iß kurz, meist mit i'2 (Ira- 
nularcihen versehen; nanienl- 
licli ist Jer bewcuhcho Fiiiuer 
meist etwas weni.^cr als zwei- 
mal s<i laiii; wie die Hinter- 
hand. 



A. A. Üirula, 



Uic soeben cliaraUterisierte [.okalrassc des Ihiilttis i]itiiit/iu - 
.'iirniltis (I lern.- I'.hr.j von den MitlelmecrUüsten Vorderasiens 
winde meines Wissens in der Literatur bisher n'ieli nicht als 
solche anerkannt ; de>we,i;en crhuibe ich mir liir .sie eine siib- 
spe/.itiscl;e Benennung. Unthtis iiiiiinjiiisfi i.idts lui'i\u iis. vor- 
zu.sclil.ii^en. 

In Afrika ist die X'crbreiluni; der in KeJe stehenden Art 
nicht besonders >^ru\!t. Die typische U'asse virin.ut ulYenbar 
zum Sinaii;cbir<;e «teste Hemprich-Khrenberj;» vor. Nach 
i 'stcn zu drin.Lit die Art augenscheinlich nicht in jlrvthriia und 
Abc"^sinicn ein. iJie Westj^renzc ihres Verbreitunns.nebietcs in 
N'ordalrika \<t zur Zeit noch nicht etui.nültii: festiie.stellt: in 
Tunis ist sie bis jetzt meines Wissens nicht i^elunden, auch ist 
ihr N'orkommen in .-\l-erien fraglich. I)eni gegenüber dringt 
iliidiits ,(itiitiitusln\i(tis nach Süden im Nillal aufwärts sehr 
lief in die äthiopische l\*egi"n vor. da er, wie es ails dem oben 
angeführten Ver/.eici-.nis der l-'und-Mle zu ei^ehen ist, von 
Herrn F.Werner beinahe im Zentralteile des Sudans gesammelt 
worden ist. 

hn Besitze des I'etersburger Mu.scums beiindet sich eine 
Anzahl F.xemplare des Unfliiis t)iiiut]iU '^li i.iliis. weiche seiner- 
zeit v.>n dem bekannten K'ei^envlen .lunUer ilsr'.M iti der 
Libyschen Wüste erbeutet worden waren; es sind sämtlich 
erwachsere und junge NLinnchen. Ihrer allgemeinen Korj^er- 
gestall nach als auch der .'^kulptur und den GroUenverhält- 
nissen des Körpers nach stellen diese l'.xemplarc die weitere 
Kntwicklung derselben Merkmale dar. durch welche sich die 
ägyptische kasvc von der vorder.i-iiatischen unler-cheidet. 
Namentlich sind sie sehr schlank gestaltet und besitzen sehr 
dünne und verlänueMe I'alpenglieder un.l (.'audalsegmenle und 
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jl.'lOllL' -flu Ivill lllUl IClcif'.i- 

m.iUin chiiurink'iL. i^-iiiulic 
■.:!.i!t. 

L'. .\lii;oiihü^ol zsvi-;v-li"ii 
Jon Sup*.-ivi!i.ii^it-icJi j^tatl. 

r. InKtvaiMidlll ic::!.' ..ii:ilcin 
Tiiiiuu- i<.'in (.•h.iminiv.-n. 

J. !iiiciv;iriii;illladK'ti .ic: 
i aiulalM.'uitu-nfi.' »k".^1 >t'Uf 
K'id U'.i''>'>vl1, m.itv ini;»! tcil?- 
liii (fi.r I »lvniii:i'. i ;:ljitt. 

.'i. /ahiKlioti ilci l 'nuM kiv--|j 
ilL-> ;'.\\ K iK :i IUI.! Jn;i ii i au- 
»hil-vi;int;!ilo.-> i^lcuh ^lark 
iiiiil nicht -t.'irki'i' iil- ilie ilci' 
ill'liL;.-!! U-lMt-i viii>i vivTto 

• -ikiclo Jl's »iiiltcM < ■ »ii.lal- 
c-.:mcm^-^: /iikn is !•!> '_'7. 

7. ,lur /,.ihiK'lu-ii .1. - 

I 'rHcrkick> d.-^ liiiilUMi ' tU 
ilnKt.'^tncrn(.'>: /.irka UM hl- :is. 

'S. iMn/ciiiL- l\«»i|Vik'ilc, 1*0- 
s«»tKkT-> kUc l'al[*L-i>;;I,o>li.i Uii.l 
< au laU ■i.'iiv. \iU' twchr <>,]>. v 
wt'ni.ncr scliluiik iiiul voili»n- 

Isistc* < au»lal'-C'.;Mn.'tU 
iltMiliich l'i'fitti aN Ja- /.Wt'tti* 
ScjiiU'ni 

!•>. 4 iii't?»' I i iiiit litiii i ,r.; 
siaolicl la<f i'.I».'ivl' »».kt 
nur •;at«.' Ii-inu rkluMl inc..i;i.'i 
ti,i(.r km /.(.t; Jil- Üivuo Jwr 
-clivn ai'ci tii'iii.i -.•uni;- ;■ 
al- .II-.- o .Ii-- c'lii - 



/'v\s--i.-lv.'iiliii Jio t3 im 
i^k'ioiuitaUi:.. c:\U\ ItillLT. halJ 
;;i'<'>l'i.;i" ui ainUici I. 

.k'ii S^l;vtVlllalc:l^lvIl Ju:\::- 
liii.-N .uraiuili.r;, 

ln:civ,,i ii.:i,i1.K''h- .Iii; ilciii 
'rrun»u- ^r<'l» i-h.uiini.-rt 

!. Al!'j li'!i.-:v.iit!i.i!li.ulKii 
JvM -iiiniacli'-'n « ,itui.i!vf-- 
tiliiüc iliiiiK'V .k'Ulll«.!» .:;rami- 
licri. 

."i. /.4iiiiicln.'n uo!' I *«U'-i'kk'k- 
'.tL-r i:n.l liiinvii » uti- 
.lai'OU'nu'nu— liirMfti 
L:iiiL.L'r \vvii!i':ui iinJ d-. iuiii;Ii 
-tarkcr .il«; ilic ih:v Ivnacli- 
haitoii Seutiiftitf. 

'1. Anzahl iL'f Za(jin.'lii tt v!»."- 
I 'lUoi kk'k'-- Jo> .h iitcn » 'all.lal 
^.\;lll.•l)^•.•s: i'trka Im- 17. 

7. ,\ii/.ahl .k'i Z.iiitK hol) .It-v 
rntcrkit-'li.-» »k> liinlUn l an 
ihil-o;;iiu iiics. zirka ls |. 

S. ICii»Zvl)i'-Is"tiiL'Hf:k' iicb-1 
ilon l'alpi.ii^^li'.'ikiii lliiU i an 
.'..i'-o;,iii'.'ii'.. II ii'ihaUl» -tmil,li". 
Jk'koi uiu! küi7:(.r ^;L;'>:a;tv l. 

;•. I'.r-Ios < .iuil.il-..ynivnl 
v.itiin hf.'iLr al- .la«. xvwil.' 
Sv;.tlH'lil. 

t<i. ( iif.M.i-L' «I II' Ii. Ii laii^ii-i 
iii^ lUr <;iii-.uu ul IJ!:J Jic 
l'.ioiU Jfi-c i'cii mit ik-r l.aiiuc 

iV'- .'^'...i.ili U l't'liuill..' '^|..|v'll 





t» A A l'.iiula. ;i2fit 

".» Ii ;(/;;;( lallt:; m.innliclic ICxcmplar nu< .\>isiian hat 
eine Küipciliin,:^c v<.tn 7"i r) iiiiii > ( uphalollmrax ;»»/>. 

Wenn wir nun die X'ettreler Jer iiL;ypti>chen Iv'assc dieser 
All mit ileri l'.xetnplareii dor>e!l)en .Art au> henaclibarten 
Ländern veri;lciclicn, so nuissuii wir in erster Linie die alten 
Ani; ihen vi>n 1 1 c 111 |M ioli und Ehrcnbcrü beslaliuen. vlati die 
asiatisclien ICxeniplare sich von den .'ij^yiMiscben. res|xktive 
für die Art typisclien ICxeniplaien in nianclien I'.e/ic1nin,^en 
untcrsclR-iden. Üekanntlicli stammt das typische Kxemplar der 
var. hr.uliin iilriis aus Arabia leüx ( Yemcn, Lohaja — Loliija); 
es unterscheidet sich \i>n der äj^ypti>chen Abart .;»;//» 
»durch einen etwas kürzeren Stachel, welcher nur ebenso 
lant; ist als »^einc Basis-, Leivler steht mir kein aus Veincn 
slaiiuneiuie> Mxcmplar v<in /iiilliti.t ,itihu/itisliijliis zu (lehnte. 
Nichlsdesti)weni;^er j^laubo ich, dal.! ich keinen ^loLien l-ehlcr 
bej^ehtf. wenn ich mich entscheide, den Sim»m"sch<!n /»'///////s 
l'cccttvi't, der .qicichfalh aus Yemen stammt, nur als Synonym 
des lUitiliVitiih IIS anzusehen. Aus vier l)ia^'n<>se vim /liilliiis 
htWiHii kann man ersehen. dal> die südarabisclie l.nkalrasse 
von UnÜiiis t/iiiih/itislri.ihts ciiii;;en Merkmalen nach (-inter- 
vallis costarum dnrsualium |ceph.i!<nli(naci-^| parcissime f;ranu- 
iDsis lere laevibus . . . caudä . . . lere lacvis . . . aculcn sat I<«n.L;<t 
et qracili»! näher mit der ä.nyplischen K'as>c als mit der 
weiter in diesen Zeilen fcstfjiostelltcn syrisch-palästinischen 
Kasse verwandt ist. 

Das mir V(>rliei,'ende reiche Material aus .'^yrien. l'al.istma 
und Petrn.irabien läUt erkennen, dal.» die dort V(>rk<>mniende 
l\*asse des Uiil/nts i/iiiii,iiusfn\ilns sich durch eine i;rol.le U'eihe 
von .Merkmalen von ilen ägyptischen unicr.scheidel, wa> aus 
der unten an^icfühiten Tabelle zu er>ch.n i>>t. 



//. ./«/'//(///»>// /.(/«>• 
aus .\i;ypten 
<Lux<»r;. 

1. Ctistei) auf dem Ccpli.ilo- 
thorax au-i;;eprä;:l.pcrlschnur- 
artit;. i>roükörnif;; Zwischeii- 



/»'. iiniiiijiti'sfn'ii/iis 
V au> iVlroar.ibien 
(\\'adi-.\vrudt. 

I. (■ri-<teii aul dem t 'ephal<v 
thoras weni;4er ausj;eprä^(, 
verhältnismiiLii.^ leinkiirni!;; 
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Google 



>■ Wi ..• III-«! -'^ I;, ■» 

*_'. lozdi. 1'.", .Uli» I'.Hit: ■ ad. \ru\ I * ji:v. -i- 1! pul. 
< l'yvanti.l«.'!! V'-n «ii.'.cln; «.la- lufilij • 'miJ.il o^niLnt i'.-i*. 
orstvivn nur vcTilimlcLrlt. i'ci .U-ii k-t/teicn '.i.'l >o'ivv,ii' l'i.nu). 

Arahi'-.-lK- U'ii>U" lU-lu in. .Iiiij !•.••. |; t ,„i ; 
»Ii»'- r.iiHk- (.."jilKlal-c.mtit'iil ist •icliUMiy. ucl.iilH. 

OhcrayypiL-n. 

I. l.tiX'T, Aj-ril jS'.iM 5115,1 nr. .Iii'i l;"'!;.'« m-'J 4-"_'jii .: 
boi alk'!! I'".\..'iiipliirci> i-l .l.i- Immü.- < ■.iilJ.iI-.-!;!nvi'(* lc-c1,u ii; ..t. 
r». In^d lilcpliantiru-. '.".i. Itt-M. 1 " :t.i +-J 
Ii. .\--U.in. ;'.'>. .1 Uli tM"t: •_' :iJ. Hl KU : ,t\\ a»;:!- 

-CMcii Mxcmp'ar »i.i> liimu-* ',)il.l.il>i:..:-ni.':;l vvL'Ui.'i •-■>., lU.ii V.. 
I'citn jungen al^i.r l'.i^l -cliw.ii /.. 

Niihitn. 

7 W.uli-Il.ilM. J.iniior I I pull 

Sil >laii. 

s. Kliart"Um. Janncr !'.'t).i; l'.Nctnp! <\ .ui -t- 1 ü.I -I- 
I piill.'i. 

'->. • icbcl ArascI'.Unl. «.ü.lwc-ilivli v-oi Kli.iii.utm mul \vv,->i- 
lit'h V'Mi Dilom am Wl-Iülmi Nil .s \Vi.".;<iitnilci'. ilic SU..fpiniK'M- 
c.wtnpliirc si.immcn nich! aii> ik-ni |'icrL;c -clh-l. »-oiiikrn aus 
ilcr Wu-'tL' ii-l!icli davon: Apiil r«".': I iuv. 

Diu' aus dt-rn Siulan sfainiMpo.K 'l cmai-h-L'n. ii l'.xviiiplaiL' 
/eiv'hncii slfli Juivli »la- hcli ^'cl.irbtd. il. h, uaii.: iinpii!iiifiitii.rtc 
tiinfu' raiu1a|sc-4nK'iH aii'-; l'oi Jon llxoiiip1,itL-ii joi1<il-!i. 

ist Ja«>-(.-liK' SturiK-nt fa<t «•chvvniz. 

In litT Saniinliiiv^ bcJindL-l nk'Ii ein: s^li'-nc Sciii.* 
l'A'L'niplaren Jirsvr Art, Ji^: la-»i l.iims .Ji-s uanzcii I..ii!fC' .'.o- 
NiN \<'ni Delta bis Dii'.:n um \\'c'!.lcii Nil rüjtui.'lM' i 'it u^ulft! 
sind, -Auf .ÜL-cr i^aii.t'.'ii Slio.kc i^i Art ;;»'to)il<«iii-i!,- ;ti.' 
stallet iiiiil mul.i;c ii'.-i die var. x ,uithit/tt< \<>\: lli iiipr;i. 'i 
und lIlirL-jibt-T^ anerkannt uordoii. In d.i V'.T'.ii'.'Uii - d.i 
cini'.L'incn ICxcinplarc 'jiln c-v L'i-ii .c CsitL-i-vIrosli,'. d-i.-'i >}f)i5 
sie katnn v-ui i:r"Ü 'r l'.i'd> [imiu: Du- '.iml.Ii- w . i':«!; .'Mi! I'm'-i- 
pl.ir lior Saiiiiiihini: an>- l.;:v.i!' i^i l- a ■ ii.-m i \ pii ^ • ..r.iv 
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vt>ii l\:imml.iiiiv.llcn. näinli^li iTi 1ms 'J<i ilvliii Wcilvficiii .ucsiCii 
'_'7 Ims :!o hei Jen liitif>isclicn l-].\cinplaicn. Die l^xcmplare Jor 
Saiiimluiii^ liL-sitzcn auch au)' Jen Talpcntinyom UMlrainila- 
roilicii i;ef;cii (Iranulaicihcn bei Jen lutjcsistlien l'.scin- 
jMarcn: ein Stück Jcs iVtcisburucr .Mu>cums aus Siic/. liat 
jcJiicli nur II Ciianularcilicn aul jvJcr llanJ. 

Im iibiiiiLii. il. Ii. Jen plastischen lUiJ inetri>chen Mcik- 
tiuilen nach, kann man, wie j4vsai;t. Jic äj^yptischc-n l-'xcmplarc 
v<«n vicn tiinc>i>chen nicht untcr>cheijen; Jc^halb glaube ich, 
J::lj Jie Aul-teliim.i,' Jcs llempricli-IChivnberji'schcn ininuus- 
L\us auf leclu ;^\veil'clhafte;n CirunJc steril. 

liic j^'coi;raplr.sclic Vcrbreilunj.'; Jcs {Uitliiis. niiiKiiiiis 
( .\ inou l e u \ I in Aliika ist nicht i<line Irilerose; er i-^l Iän>;s 
Jer liJinücn norJUclun KüMenstreckc Jcs schwarzen l'estlanJcs 
VuiM aJatl.mlisciien Kii--tcn,i;ehiclc (Seneijal iinJ MarnUk-t) 
his /.um SomalilanJe ver'preilet; i:is Innere Jes l'cstlanJe-^ aber 
Jrint;l er. wie es scKeini. nicht weil ein; z. Ii. k"nniil er itn 
Nillal aui;cn>clicinlicli um- im n'-rJüchen 'I"cilc Unlerai;yplcns 
\or. Wii vkis (lienzgehict zwi-chen Jeiii litintjuits unJ Jen» 
l'iii'i fiii^is licL't. ist noch zu entscheiJcn. 

Ua-^ unilile Kxemplar Jer S.nnmlun;^ i>l etwa 7ä mm lani^ 
<,('cplniluü>i irax - S-:',>iiin\ luul hat LT»— L'O Kannnlaniellcn: 
ein anJcrcs lixomplar o besitzt '-'•'i '_'>! Kamniiatncllcn. 

Buthus (Bulbus I quinquestriatus quinqucstriatus dleinprich 
ci I ". Ii renbcrsi'. 

Syn.: IMT. Sc ■'/■i-i j/j.r.-j*. Savi'^iiy J. l'.. I>ir.'.i;iii'li'";i .Ic ri'>;yplf, v«'l. 21'. 
\\ H"; Ali. I'l. s, 1 HC*- AiH'«ii i ch .\. J*>mii. Tliys.. vi. :'>■'>, p. I'I. I. 
Ii-.-, 1 

IM'*.". Ai/.li' ■ ! (l.(-::irii^l ^■^!ti,^^lls, |lr. Ilv iiii'ricli iin.l l>r. lüircil- 
bcr;.. Vctli. !.iiti:ri. Kr. Dtiliih I. |'. a.Vl. 

Aiiji - t I,ti!ini\J .i:nii.i;i,- !• i.itu^ ,riilt.i!ii\, llcii)|<Mt.'h cl 

Khrciibcr ; , .Synil». fliys., lt. Ar;u-llii"Kk-;i-Sc<>i|'i.>in.-., N" 1. 

t, II ■ ;..r— I. 

I"un Jiii t 

rntcr;i.i;yp»cn. 

I, r.arra.!:e i.SlauJamnu bei Kalioub im NilJelta. etwa 
l:m n-M-J'ich v<mi Kaim: •_' .> .(»!., 17. .\^l.L■u•^t ll'OI iniJ 
.'.iniKi U'".'t. I).i> umtle • ■auJal>ei;nunl kann) verJunkelt. 



I K':t ./V • 'iiv I i'-'.v ,'i . •'• 

/'. s,rii\ii.s Kri'l.; i\'l:,i:i»,Us uuuiiui it'li\.'. A*. Jrtii--s^i 
(1*. K-'Cl.!. A'. jüutLni^nuii >• A'. iihi,!it>i,\f'lu{i,i •K. Siin •; 

Kaiina li:uh Jcr Wcnici ;-cIi'.mi Siirruiiluii;. tKu.^i.t ilii\iti\i i^i 
>Ka:->.'1i, liiiJ.i A'.. S;m.'. /'. I\i!iil,t l'oc; (i"j/"»7'«v 
iliiirJüi:» l i Karscli; />V.'>>7,/ .•./'/;/' -^z l'. Siui.; liu i n'- Ul--tn 
inifii K, Smi. 

I )n.' -Siiiii;iil(iii;4 ^iil't nun nivh; mir vinc K. iIk- v>»m ik-ium 
li.tlcn au - « ••.'bi'.ic tU-r Sk'>i|M<<iii.rM- iituS S.iiiuiLicnZ'X'itf«»- 
^^liij'hio, Ii, Ate nciiLMi l''iinLl.>i u- liii fimt;i. Ai't-n uel.»>t 
Kti;;i»/:un;:vn zur l';iui>:t. ^otuloiii auch i'.ic \m>•\\•s•-^rt^\:■.^^ 
|-;i>;.iii/.uii;:c(i /ur S.\>tfii»alik ik'r iii U'fJc -Il-IilhJ.l'u iU\\- 

llUMUL'tJ. 
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VtTZi'Uliiiis d»T .ift'samiiu'lit'ti Arien. 
Scorpiunt.is. 

I''.uiu]:c lUithiilac. 
Buthus )Buthus) üctitanus tunetanus Ikrl'»!'. 

I'. T,i; I ii«. v 

Aii.ii" .l^iii'it-i .'-fvii- n. I't Ik 

i.ii.i hl I iitviiltvi . . Vctii !i..iiir; 1*1. I: in. |' .i •4. 

I'"-;. HrnJi-i .•.".(j.'ff iiiu> i.finu. (il»tt. A, Ilul' \.' Iii S,: Si T •»■r->- 
l-'<ii:;^ M.X. V Iii; 



l luul-: t: 

1. J . i.i. A!cxaii>im, ;v .XjMil t.*<;»'.». 

ZwL'i wcihlicliL- l''.\cn)i«liirc au - Tm' .-r.i^.iyptiM*. 

Wc'iilii: ~-\<U III kK-r ^.iiiniliiii:: i'clin.lcii. u-nn ivii incht 
iJon aus .Ich XciUr.il^i.l>tr;;v'n Tu ifHciir- -•.l Uinfii Jci Ms.-;;» 
]'*larc;i J.r-jH'cn Art iiiili.Tsi'h\.'iJcn; Jc-ui.. . i |i ilt-.- icli *-i-.- tar 
• üc uincsi^ctjc Ai-art Jtii'luis i'iJt.mris //i./i, •./.;/;.%• ilU-ib^! . 
I )urcIi.scl)iiilHsOij Iv'-iuicn A\j aityptis. Iicn l-lxciii|»la;'.' v-ni 



A A I;m Mt I 



U'. l'i'C'cU, SlipplonK'iit.iiy N"!.; im-":! llio Sv.mi[N'.ii- •■in.iiiK-J 

in ICjiVpl aiivl tlic Snil.iii l\v Dr. .ImIüi Aiulcr.snii, ]i. S. 

J.>iim. lÄnn. Soc Zm.,|.. XW, istO, p. '2U',k 
— I>oscnpti"iis Kl >on:c ncw Speeles <tr .\trican SMlüiii^ac 

an.l Araneae. Ann. and .Mai,'. Ni;tiir. Ili-t., Zoul., \.>1. X 

(7. .sor.), r.MJU, p. Ü. 
I--. Sitixui, AraehniJcs recilcillis par M. C-.'. Dewitz en I■'^'.••S 

a Hir-l l'uiUcr t Waili-Nalnim. eii i;:,'yple. linlL S>>^:. ciiiHin. 

Kranoc. l.SV«'.». X.t. J."!, p. 1' I l. 
.\. lüriila, Heinerkun.i'en iil'>er lu-ue i>iici' uviii^' iKkaimle 

SIiiirpi<ti;ct)r<uinen X'<rdal'nka>. Ilnll. Av..itl. Iiiip. St.". 

St. I'eicr^bouri,'. l'.iL>:5, XIX, X-«, p. li>."i. 
K Is'raepclin, Zur Sy.Nteinaiii; lier S'>li)'iii;en. .Milt. N.ilurli. 

Mti-cuni. X\'l, iS'.t'.t. p. i<,i7. 
A.'l"iilli;rcn, S"!i/iii:in\ S.-'>rpr<>:n.< niul ' luloiullü ans Ägypten 

un.l SiKlan. U'cs. of ll:e S\veJi-li ZmoIol;. i;.\pe>.l. to lli;ypl 

aiKl Iho White Xile l'.'ni u |J. ..f I,. A. Jäj^er^UiC'IJ, X. l'l .\. 

p. :'.7 (li'or). 

Die Saniinkin.L; \<mi Herrn Dr. I-'. Weriiei entlKili alle 
Ski.rpi'inciiarien. weklie l^i-hcr lur das Xiltal erwähn; wiM Jen 
waren iinJ Jeren V'ork'imnieii J.>rt keinem Zweifel iniierlie.ut; 
CS siiiil h.li^chvle Arten: 

flnll-iis iHiifiiniis (AnM. />'. .'^■slrhüiis »1 1 e in. I'. ti r.', 
/■'. ,ui!tii.\iriiitilii.'> IC. .Sini., />. >iiisf>\iJis />'. >iiii<>iii\is\i 

i.S.iv.t i- ■ lt. cilriiiits |iIem.-JCl.r.,i. fl. l/\':'i'r illem. l-;iir.). 
/>'. lipt'Kliilys I II em.- 1*. Ii r. 1, />. uüiuix I.. I\i»ch. r*!tllu:>lifi 
iirts/iJi', i;. Siin., So-ij'!" j\iliit,tlits lle:n. I", lir. 

I"ür Arten, deren \'«irk'>nnnen nn Xiltale zweil'elhall isi, 
lialto ieli Junis ,!uß>iirijits ilJrnllei iin l Units {\!!ic<>sns 
iL. !«C«icli(. 

Was Jie S.i|iui;.;en anbelrilVi. sn enlli.il: die S.miinhins; 
i;ur drei von den etwa Irl .\ilen, welche l'i-her in A.t,'ypten 
und ."^iidan ^el'iniden wurden sii;d imkI vi. ien \'er/.eiL.hni> iiaeli- 
stchend erwähnt ist: 

(UihoiUs ,ii\tl's (.". Koch. i/; 4f;.'t"i''i/e.v l'all. «nach 

Tulii^ren im Sudans i't!. ,^r>ii\us I\i«eli inaeh K. .Sininn 
in Wadi-XalrilM,), 
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Aus den Sitzungsberichten der kaiserl. Akademie der Wissenscliaften in Wien. 
Miithcm. naturw. Klasse; ßd. CXVIl. Abt. I. Februar 1908. 



Ergebnisse der mit Subvention aus der Erb- 
schaft Treitl unternommenen zoologischen 
Forschungsreise Dr. F. Werners nach dem 
ägyptischen Sudan und Nord-Uganda. 

XIV. Scorplones und Solifug-ae 

von 

A. A. Birula, 

KHstvi am Zootogin-htn iliutmm Jcr taiscrl. AJtuiStmit Jtr H'i»unsck^/UH 
in Sl. PtUrsbutg. 

(Vorgelegt in der Silxung am 19. März 1908.) 

Einleitung. 

In dieser Abhandlung gebe ich nachstehend eine Auf- 
zählung der Skorpionen- und Solifugcnarten, welche von 
Herrn Dr. F.* Werner während seiner Forschungsreise Nil- 
aufwärts vom Delta bis Gondokoro in Nord-Uganda gesammelt 
worden sind. 

Abgesehen von den alten Angaben über die Skorpionen- 
und Solifugcnfauna des Niltales, welche sich in den wohl- 
bekannten Abhandlungen von Savigny, Olivier, Hemprich 
und Khrenberg und C. Koch belinden, existiert meines 
Wissens in der neuen Literatur eine nicht allzu große .Anzahl 
von Abhandlungen, welche speziell die Skorpionen- und Soli- 
fugenfauna dieses Gebietes behandeln oder sie auch nur bei- 
läullg berühren. Mir sind darüber folgende Abhandlungen 
bekannt: 

Dr. L. Koch, Ägyptische und abyssinische .Arachniden, ge- 
sammelt von Herrn C. Jickcli. Nürnberg, 1875. 
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Druckschriften 

der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien 

(MaihemAU»ch-natun»-i&sea»ch«fUiche KlUM). 



Periodische Poblikationeik 

[Zoologie.] 
Am dm D«nkaelirin«n 68. Bd. (1896). 



ner F., ReitriM IHT KtüHrtl 4tt SUwaMetHache der nalkan-Malbinoe' 
(Mü ZTifcln.) K l-W — M 1 »i 

Aus den S i tzu ngs b e n c h t en lOö. Bd. (1896). 

Th-, Üb« Aicoilipitron pkfUoriliaa* (n. gan, n. wp.y, eine eigen tamUdii 

Pupirnrenronn. iMit '.i 'Ufela.^ K O-W — M 0-80 

tt Fr., t^bcr die Oe<>chlcc)ii<tcile der Plecopieren, nit betonderer KaekiUcht auf 

die Morphotogic ocrGcii.:ai.uihAnge. (MitATafeln.) K — M 2-90 

Plattier Th., Siu Jicn ober Tctrarhvnchen nebst Beobachtungen an arJcren BandwOrnem. 

II. MiciL'iIuni. [Mi! 4 lukl'w K 1-80 — M l'S» 

SUtedachner F.. VorUufiger Uerichi ob«r die a«e)«gi«ehea Arbeiten im a«nilicli«n Ttiti 
Roien Mmkm «rUiNoa dar BncdMoa 8bM.SMUto •Peta« In dak Jafeiaa 



des , 

im-\m. fOMobar IMMa Bada AsM MM.» K 0>« - U 0*« 

Wamar Obardla SalwppMibaUaldiii« daa lagHariaitaa SckvawMa bat EMaebaaa. 
(IMtTaiito.). . . . "T K O'W-M 0-M 

Aug dm Deakgehriftaa 6i. Bd. (1807). 

Breuer F., Beitrlire zur Kenntnis euSereurnpüitcher Oestriden und paruiU<cher Mu» 

Mrien. (Mit 1 Tafel,) K 2-Ö0 - M 2 i30 

Nalcpe A., Zur Kennini« der Plijrllocoptinen. rMilA Tafeln.) K 3-90 — M 3-au 

Wagner A. J., Monogruibi« der Cttniag /VunufM» Sluder. (Mil 10 Tafeln.) 

K 7-80-M 7"» 

Statodachacf F« Beriebi Sbar dia vom Or. Eicharioh in dar Uagtbung vom Aagora 
dlaanaaliaiwdKapifliaB.(Mk4TafBlB0 .K f» — M 9» 



Aug dm Sitganggbariebtca 106. Bd. (1887). 

Bniaer F., Bcitrige nr Kennttus der Mmscaria Mkitonulopa und Baschralbung «o« 
(wei Hypodtrma hntn. <MU 1 TafeL) K t-SO - M l'S» 

QriUTa E., VorlSuflser Berlehl Ober die mlkroakopiseheD Organismen de» aus der Tiefe 
des Roien Meeres gedredscblea Sciilamines der üxpeditiun S. .M. Sehilles «Pola* 
in den Jahraa laU Ms l«W K o L» - M 0-» 

Stet««raeii Fn OaaKopIUialattdarSdiiidliMlMi.rMitgTafala4 . . .K Jix-.M 21» 

tlwi.rA., VorMuAftr BarialM gbar dIa palagiiclia "narwalt daa Roten .Meeros. <Mii 
1 Karte.} ^ . . . K 0-00 - M Ö-a) 

Aus den Denkschriften 67. Bd. (1808). 

Attcns C Srsttni der Polydesmlden L Teil, (Mii II Tafeln.) K ■•■SO - .M ld-<iO 

gtHTMy WLt Katalog der bisher bekunni gewofdaaaa aBdaJHIiaiiiaelMa L4Md- und SaS- 
«aasenaollusken mit besonderer BerQchaMMIgllM 4aa von Df. Panther ge* 
BaiiNHlH«Matartalea.(Mil>T4Ma.) T. 7 X f««-M 7-«> 

Aus den Sitzungsberichten 107. Bd. (1808). 

■ranar F., Bciirige zur Kcnoinis der Afic«<ur<(t MAi£OMrld«a . . . .K — M I' — 
•telndaebaer F., Ober eina min A'iiMui.An au* dem GalC* von Akabali. f Mit i TaftL) 

K 0 «) — M O-M 

— Ober elnlse Fiseharien aus dem Koten Meere, gasanmell wlhn-nd der I. und II. 
Osterreiehlselien F.xpeJiüon naeh dem Roten Mear« la den Jahrin ihi<> -iHtH und 
IM)7-lMMt.(Mil STsfelii.) K O äO - M O-W 
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Ergebnisse der mit Subvention aus der Erb- 
sehaft Treitl unternommenen zoolog-ischen 
Forschungsreise Dr. F. Werners nacli dorn 
ägyptischen Sudan und Nord-Ugaada. 

XIV. Seorplones und Solifutfue 

von 

A. A. BiruU, 

in St. PtumtHfit. 
{Vofgelegt in der Siuung am 19. MSk 1908.) 



Aus den Siuiin(;i«bericiiteii der kai$erl. Akatil«ini« der v\°!>'>cnscrhaiicn in Wkn. 
M»th«iii.-n4turw. Kittes«; BX CXVII. Abt. I. i-«bruar 1908. 
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